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Vorwort 
 
 

2021! Ein weiteres Jahr mit Dienstbetriebseinschränkungen durch Corona, ein 
folgenschwerer Brand, der Schutzpatron der Feuerwehr stand einmal mehr auf unserer Seite 
und ein neuer Dezernent für die Feuerwehr Herten. 
 
Auch in diesem Jahr hat die Corona-Pandemie eine wesentliche Rolle gespielt. Nahezu alle 
von uns sind weiterhin sowohl beruflich als auch privat mit Corona in Berührung gekommen 
und Begriffe wie PoC, PCR, MNS, Coronaschutzverordnung und Booster-Impfung stellen 
keine Fremdwörter mehr dar. 
Ebenso mussten die Vorgaben der Coronaschutzverordnung bestmöglich umgesetzt werden, 
sodass wir uns fortwährend fragen mussten: Was ist unter welchen Bedingungen möglich 
und umsetzbar? Hierfür waren viele Videokonferenzen und Aussprachen mit 
entsprechenden Stellen notwendig.  
Es fanden Gespräche mit der Berufsfeuerwehr, den Löschzugführungen und mit den 
Jugendfeuerwehrwarten über die Einhaltung und Anpassung entsprechender Maßnahmen 
statt. 
 
Obwohl das Jahr 2021 weitestgehend von negativen Aspekten der Corona-Pandemie geprägt 
war, waren ebenso Lichtblicke zu erkennen. Bereits zu Beginn des Jahres konnten sich die 
Einsatzkräfte der Feuerwehr Herten erst und zweit impfen lassen. Alle hauptberuflichen und 
ehrenamtlichen Einsatzkräfte haben bei zahlreichen Terminen den kleinen „Piks“ erhalten 
und konnten damit zum Erhalt der Einsatzbereitschaft, mit dem Ziel Bürger/-innen in Not zu 
helfen, beitragen.  
Dafür meinen und unseren Dank an den Kreis Recklinghausen, dass dieser sich für ein 
entsprechendes Impfangebot auf eine besondere Weise eingesetzt hat. 
 
Nun sind wir an dem Punkt, dass wir alle dem Jahr 2022 mit Hoffnung und Zuversicht 
begegnen und uns wünschen, dass im Jahresbericht 2022 das Wort „Corona“ nur noch eine 
kleine Randnotiz sein wird. 
 
Für die Zukunft gilt dennoch, sich auf unserem bisherigen Erfolg nicht auszuruhen, sondern 
das Erlebte aufzuarbeiten: Was haben wir richtig gemacht? Was haben wir falsch gemacht? 
Was können wir besser machen? Das sind die Fragen, die wir uns auf jeden Fall stellen 
müssen. 
Denn es gilt: Nach der Pandemie, ist vor der Pandemie. 
 
Neben dem regulären Dienstbetrieb ist zweifellos auch der Einsatzdienst von Bedeutung.  An 
dieser Stelle sei vor allem der Brand in einer Lagerhalle im Gewerbebetrieb in Westerholt, in 
der größere Mengen Chemikalien gelagert waren, zu nennen. Aufgrund einer 
stattgefundenen Explosion kam es zu einem Folgebrand. Hierbei haben alle Mitwirkende mit 
Umsicht, Können, Wissen und unter Beteiligung unseres Schutzpatrons St. Florian den Brand 
schnell unter Kontrolle bringen können.  
Obwohl die Löscharbeiten ein gefährliches Unterfangen waren, stellten vor allem die 
Aufräumarbeiten eine besondere Herausforderung dar. Dabei mussten gefährliche Stoffe 
und Güter in mühevoller Arbeit aus dem Lager geholt, umgelagert und in sichere Gebinde 
umgefüllt werden.  
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Aufgrund stetig wachsender Einsatzzahlen und erschwerten Bedingungen durch Corona gilt 
ebenso ein besonderer Dank den Einsatzkräften im Rettungsdienst und Krankentransport. 
Zahlreiche Kontakte mit infizierten Patientinnen und Patienten unter zusätzlichen 
Schutzmaßnahmen und einer ergänzenden Desinfektion der Einsatzmittel haben den 
Kolleginnen und Kollegen im Rettungsdienst sehr viel abverlangt.   
 
Auch personell gab es eine Veränderung: In der Mitte des letzten Jahres übernahm Herr Dr. 
Lind die Stelle des Stadtkämmerers bei der Stadt Herten. Neben seiner Funktion als 
Kämmerer ist er u.a. auch für die Feuerwehr Herten verantwortlich. Wir wünschen uns für 
die nächsten Jahre weiterhin eine gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit. 
 
Mit dem Dienstbeginn am 01.05.2021 von Herrn Dr. Lind ging sein Vorgänger Herr Steck in 
Pension. Herr Steck war in den letzten Jahren unser „Chef“. Wir möchten uns auf diesem 
Wege bei ihm für die vorangegangene Zusammenarbeit bedanken und wünschen ihm eine 
schöne und gesunde Zeit. 
 
Mein Dank gilt allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Berufsfeuerwehr sowie den 
Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr, der Jugendfeuerwehr und den 
Ehrenabteilungen für ihr persönliches Engagement und ihren unermüdlichen Einsatz im 
besonders schwierigen Jahr 2021. 
 
 
Herten im März 2022 
 
 
Mit kameradschaftlichem Gruß 

 
Stefan Lammering 
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1.0 Organisation und Stärke 

 
Die Stadt Herten hat aufgrund des § 3 des Gesetzes über den Brandschutz, die Hilfeleistung und den 
Katastrophenschutz (BHKG) NRW eine den örtlichen Verhältnissen entsprechende leistungsfähige 
Feuerwehr vorzuhalten. Die Feuerwehr Herten ist somit eine Einrichtung der Gemeinde. 
 
Das Amt des Leiters der Feuerwehr im Sinne des § 11 Abs. 4 BHKG wird von Oberbrandrat Stefan 
Lammering ausgeübt.  
 
Organisiert ist die Feuerwehr Herten als Berufsfeuerwehr mit Freiwilliger Feuerwehr, d.h. sie 
besteht aus einer Berufsfeuerwehr mit „Berufsfeuerwehrleuten“ und einer Freiwilligen Feuerwehr 
mit ehrenamtlichen Kräften. 
Neben den Kräften der Berufsfeuerwehr, die ihren 24-Stunden-Dienst auf der Feuer- und Rettungs-
wache in Herten-Mitte versehen und auch für den Rettungsdienst zuständig sind, verfügt die 
Feuerwehr Herten über drei ehrenamtliche Löschzüge. Diese sind in Herten-Mitte, Scherlebeck und 
Westerholt in jeweils eigenen Gerätehäusern stationiert. 
Im Bereich des Rettungsdienstes wird das Personal der Berufsfeuerwehr durch tariflich Beschäftigte 
im 12-Stunden-Dienst ergänzt.  
 
Um den notwendigen Nachwuchs zu erhalten und die Jugendarbeit zu fördern, unterhält die 
Feuerwehr drei Jugendfeuerwehrgruppen. Dem entsprechenden Löschzug ist jeweils die 
Jugendfeuerwehrgruppe Herten, Scherlebeck bzw. Westerholt zugeordnet. 
 
Die Ehrenabteilung setzt sich aus den drei Gruppen Herten, Scherlebeck und Westerholt zusammen. 
 
Außerdem unterhält die Feuerwehr Herten eine Sportabteilung. 

 
 

1.1 Personalstärke der Feuerwehr 

 

Die Personalstärke unterteilt sich wie folgt: 

 2017 2018 2019 2020 2021 

 

Gesamtstärke der Feuerwehr Herten 340 346 354 356 368 

Berufsfeuerwehr 77 80 85 84 82 

davon tarif. Beschäftigte im 
Rettungsdienst + NotSan Azubis 

6+2 7+4 9+4 8+5 11+2 

Löschzug 1 Herten 44 47 50 52 53 

Löschzug 2 Scherlebeck 55 54 53 53 53 

Löschzug 3 Westerholt 56 56 53 55 55 

Jugendfeuerwehr Herten 24 23 22 21 24 

Jugendfeuerwehr Scherlebeck 15 16 16 17 15 

Jugendfeuerwehr Westerholt 12 9 14 13 22 

Ehrenabteilung Herten 21 21 20 20 20 

Ehrenabteilung Scherlebeck 18 18 17 15 16 

Ehrenabteilung Westerholt 18 22 24 25 25 

Ehrenabteilung Berufsfeuerwehr 0 0 0 1 3 
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Von den 82 Kräften der Berufsfeuerwehr Herten engagieren sich in den ehrenamtlichen Löschzügen 
zusätzlich: 
 

 im Löschzug I   10 Einsatzkräfte 

 im Löschzug II     8 Einsatzkräfte  

 im Löschzug III   11 Einsatzkräfte 
 
In auswärtigen Feuerwehren sind von den beruflichen Einsatzkräften 8 ehrenamtlich aktiv. 
 
 
Für die Bewältigung verschiedenster Einsätze ist die personelle Stärke der Einsatzabteilung 
ausschlaggebend. 
 
 
 

Personalentwicklung der Einsatzabteilung 
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Nachfolgend wird die Organisation der Feuerwehr bildlich dargestellt. 

 

Rat der Stadt Herten 
 

Bürgermeister: Matthias Müller 
Ausschuss für Sicherheit, Feuerschutz und Ordnungswesen: Nicole Barciaga  

Dezernent: Dr. Lind  
 

 

Berufsfeuerwehr mit Freiwilliger Feuerwehr 
Leiter der Feuerwehr: OBR Stefan Lammering 

stellv. Leiter der Feuerwehr: BAR Michael Zeiser 
Sprecher der Freiwilligen Feuerwehr: BOI Theo Koch 

 

Berufsfeuerwehr  Ehrenamtliche Kräfte 
 

Leiter der Berufsfeuerwehr 
OBR Stefan Lammering 

 Löschzug 1 
Herten  

Löschzug 2 
Scherlebeck 

Löschzug 3 
Westerholt 

   

stellv. Leiter der BF 
Abteilungsleiter 
Einsatz/Organisation  
 
BAR Michael Zeiser 

 Löschzugführer 
BI H. Christian Simanski 

Löschzugführer 
BI Carsten Suppanz 

Löschzugführer 
BOI Peter Huge 

Abteilungsleiter 
Vorbeugender Brandschutz/ 
Freiwillige Feuerwehr 
 
BA Roland Schulz 

 stellv. Löschzugführer 
BI Marco Gebuhr 
BI  Benjamin Huster 

stellv. Löschzugführer 
OBM Andreas Schmidt 

stellv. Löschzugführer 
BOI Ch. Lackmann 
HBM Volker Nellißen 
 

Abteilungsleiter 
Technik 
 
BAR Thorsten Geldermann 

  
 
 
 
 
 
 
 

Abteilungsleiter 
Rettungsdienst 
 
BA Claas-Tido Hoffmann 

  Jugendfeuerwehr 
Herten 
OBM Richard Dewitz 
BM Frank Graneis 
UBM Nico Weichhaus 

Jugendfeuerwehr 
Scherlebeck 
HFM Lukas Gertz 
UBM André Strecker 
HFM Dennis Dubielzek 

Jugendfeuerwehr 
Westerholt 
OFM R. Lensmann 
BM Fabian Diekötter 

     

Wachabteilung 1 
BA Michael Spiekermann 
BOI Dominik Straßmann 

 Ehrenabteilung  
Herten 
HBM Peter Stawitzki 

Ehrenabteilung 
Scherlebeck 
OBM Dieter Mattukat 

Ehrenabteilung 
Westerholt 
HBM Peter Herder 

  

Wachabteilung 2 
BA Mike Huge 
BOI Christian Trachternach 

 PSU (Psychosoziale Unterstützung) 
Sigi Klaas 

     

Wachabteilung 3 
BA Jörg Stier 
BOI Daniel Zimmermann 

 
 

Sportabteilung 
BM Marvin Freitag 
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1.2 Zu- und Abgänge 
 
 2017 2018 2019 2020 2021 

 Zugänge Abgänge Zugänge Abgänge Zugänge Abgänge Zugänge Abgänge Zugänge Abgänge 

ehrenamtl. 25 12 19 16 29 26 14 12 28 13 
beruflich 3 3 1 1 4 1 0 1 1 3 
tarifl. 
Beschäftigte 

7 1 4 3 2 0 0 1 2 0 

Azubi 
NotSan 

2 0 2 0 0 0 2 1 0 2 

 

1.3 Beförderungen 
 
- zum/zur Feuerwehrmann/-frau:    Japp, Thorsten   LZ 1 
        Pötter, Florian                LZ 1 
        Timmerberg, Michael  LZ 1 

Ahmann, Tom   LZ 2 
        Reimann, Jan   LZ 2 
        Suchowiersch, Damian  LZ 2 
        Bilyk, Julian-Luca  LZ 3
        Buttler, Simeon   LZ 3
            
- zum/zur Oberfeuerwehrmann/-frau:    Baur, Jan Fabian  LZ 1 
        Dittmann, Philip  LZ 1 
        Chantrain, Niklas  LZ 1 
        Müscher, Ben   LZ 1 
        Strucksberg, Felix  LZ 1 
        Altun, Anise-Beyza  LZ 3 
        Bilyk, Julian-Lucas  LZ 3 
        Heinisch, Sven   LZ 3 
        Piechkamp, Eva Maria  LZ 3 
             
- zum/zur Hauptfeuerwehrmann/-frau:   Bugzel, Felix   LZ 3 
       Völkert, Simon   LZ 3 
              
- zum/zur Unterbrandmeister/-in:     Nosing, Niklas   LZ 1 
        Ogoniak, Pascal   LZ 1 
        Bädke, Patrick   LZ 2 
        Ohm, Marcel   LZ 2 
        Nellißen, Patrick  LZ 3 
        Scholz, Christian  LZ 3 
        Spiekermann, Alexander LZ 3 
        Würfel, Manuel   LZ 3 
 
- zum/zur Brandmeister/-in:      Graneis, Frank   LZ 1 
        Böse, Andreas   LZ 2 
        Diekötter, Fabian  LZ 3 
 
- zum/zur Oberbrandmeister/-in:    Freitag, Marvin   LZ 2 
        Reimer, Martin   LZ 2 
        Wippermann, Simon  LZ 2 
        Klasmann, Pièrre  LZ 3
        Piechkamp, Dennis  LZ 3 
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- zum/zur Hauptbrandmeister/-in:    Peglow, Andreas  BF 
        Tanski, Dennis   BF 
        Egner, Sebastian  LZ 1 
        Jarosch, Stephan  LZ 3 
        Mund, Hendric   LZ 3 
 
- zum/zur Brandinspektor/-in:     Huge, Hermann   LZ 3 
 
- zum/zur Brandoberinspektor/-in:    Zimmermann, Daniel  BF 
 
- zum/zur Brandamtmann/-frau:    Schulz, Roland   BF 
 
 

1.4 Aufnahmen 
 
Einstellung BF als Oberbrandmeister/-in:   Egelhof, Fabian  
  
LZ Herten:       Schäfer, Robin 
 
LZ Westerholt:       Huge, Malte 
        Meier, David 
        Stosberg, Marcel 
 
 

1.5 Übernahmen in die Stammwehr 
 
aus der Jugendfeuerwehr in den: 
 
LZ Herten:       Töpfer, Carina 
        Vogt, Justin Dennis 
 
LZ Scherlebeck:       Suchowiersch, Damian 
 
 
LZ Westerholt:       Schlosser, Florian  
    
 
 

1.6 Versetzung in die Ehrenabteilung 
 
Ehrenabteilung Berufsfeuerwehr:                                                        Buschard, Holger    
                                                                                     Klasmann, Andreas          
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1.7 Ehrungen 
 
- 10 Jahre:       Altun, Anise 
        Baumhacker, Stefan 
        Chantrain, Niklas 

Hanke, Felix 
        Heinisch, Sven 
        Heisterkamp, Joel 
        Koch, Caroline 
        Koch, Veronika 
        Kriewen, Carsten 

Merklein, Kai Mario 
        Music, Kevin 
        Regniet, Philipp 
        Richter, Pascal 
        Strucksberg, Felix  
        Tobin, Mandy 
 
- 25 Jahre:       Große Hohmann, Stefanie 

Jebram, André 
        Kuhlmann, Henric 
        Mertineit, Oliver   
 
- 35 Jahre:       Conrad, Eberhard 
 
- 40 Jahre:       Pook, Rainer 
      
 

1.8 Ernennungen 
 
zum Löschzugführer LZ Scherlebeck:    Suppanz, Carsten   
 
zum stellv. Löschzugführer LZ Scherlebeck:   Schmidt, Andreas 
  
 

1.9 Entlassungen 
 
als Löschzugführer LZ Scherlebeck:    Koch, Theodor 
 
als stellv. Löschzugführer LZ Scherlebeck:   Ossenbühl, Ingo 
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Hertener Allgemeine vom 08.05.2021 
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Hertener Allgemeine vom 19.06.2021 
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Hertener Allgemeine vom 29.09.2021 
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Hertener Allgemeine vom 11.10.2021 
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2.0 Alarm- und Einsatzdienst 
 
 

2.1 Feuerwehreinsätze 
 
Im Berichtsjahr wurde die Feuerwehr zu 984 Einsätzen (ohne Rettungsdienst) gerufen. Diese Einsätze 
gliedern sich wie folgt auf: 
 
 

 2017 2018 2019 2020 2021 

Brände 305 334 346 325 261 

Hilfeleistungen 574 625 557 659 697 

davon Falschalarme 156 171 157 165 147 

davon böswillige Alarme 3 2 6 6 6 

 

Gesamteinsätze 879 959 903 984 958 
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2.2 Art der Einsätze 
 
 

Klassifizierung 2017 2018 2019 2020 2021 

Großbrände 5 3 4 3 2 

Mittelbrände 18 7 15 6 1 

Kleinbrände 110 136 135 98 69 

Kaminbrände 0 0 0 1 4 

Menschen aus Zwangslagen 
gerettet 

39 36 46 26 135* 

Tiere in Notlage 49 49 36 61 65 

Einstürze von Baulichkeiten 0 1 0 1 0 

Verkehrsunfälle 27 31 41 48 40 

Sturm- und Wasserschäden 125 117 72 103 85 

Beseitigung von Ölspuren 56 56 54 81 82 

Gasausströmung 15 15 23 14 15 

sonstige technische 
Hilfeleistungen 

42 66 42 40 62 

GSG Einsätze 1 4 7 9 7 

Höhenrettung 2 9 5 4 0 

Überörtliche Hilfe 2 0 1 6 5 
*geänderte Zählweise im Zusammenhang mit Einsatzstichwort „Person hinter verschl. Wohnungstür“ seit 2021 

 
 
 
 

2.3 Art der Einsatzstellen (Brandeinsätze) 
 

Brandstellen 2017 2018 2019 2020 2021 

Wohngebäude 40 46 54 46 43 

Verwaltungs- und Bürogebäude 2 2 1 3 3 

Landwirtschaftliche Anwesen 3 0 0 0 0 

Industriebetriebe 5 12 6 6 5 

Gewerbebetriebe 13 4 9 21 13 

Versammlungsstätten 4 0 4 1 2 

Fahrzeuge 10 12 9 8 4 

Straße 8 3 21 25 6 

Krankenhaus/Altenheim 3 3 2 4 4 

Wald- und Flächenbrände 4 6 5 5 1 

andere Freigelände 51 79 73 50 30 

 

gesamt 143 167 184 169 111 
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2.4 Einsatzhäufigkeit 
 

 
 
 

 
 

 

2.5 Arbeitsstunden 
 
Im Berichtsjahr wurden von den Angehörigen der Feuerwehr Herten nur bei Einsätzen 6344,41 
Arbeitsstunden (Vorjahr 7791,85) geleistet. 
In 125,6 Einsatzstunden (Vorjahr 189,86) wurden 783 Geräte des umluftunabhängigen 
Atemschutzes (Vorjahr 667) zur Sicherung der Einsatzkräfte eingesetzt. 
 
 

2.6 Bemerkenswerte Brand- und Hilfeleistungseinsätze 

 
Auf den folgenden Seiten wird von verschiedenen Einsätzen berichtet, die in der Lokalpresse 
besondere Beachtung fanden.  
An dieser Stelle möchten wir uns ausdrücklich bei den Lokalredaktionen der örtlichen Presse für die 
vertrauensvolle und sachliche Zusammenarbeit bedanken. 
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Bericht über die Überörtliche Hilfe Hochwasser in Wuppertal am 15.07.2021 

Wenn ich zu dem Hochwassereinsatz in Wuppertal Fragen gestellt bekomme, sind es in der Regel 
immer die Gleichen. 
 
1. Hattet Ihr auch etwas zu tun? 
2. War alles gut organisiert? 
3. Wie war die Verpflegung? 
4. War es in Wuppertal genauso katastrophal wie im Ahrtal? 
 
Erstens: ja; Zweitens: ja; Drittens: gut; Viertens: keine Ahnung! 
 
Die Eindrücke von dem Einsatz in Wuppertal waren und sind in jedem Fall, für alle Beteiligten, 
nachhaltig. 
 
Aber der Reihe nach. 
 
Am 14. Juli und in der Nacht auf den 15. Juli 2021 fielen in Teilen der Bundesrepublik innerhalb von 
24 Stunden 100 bis 150 Liter pro Quadratmeter. Mit am schlimmsten betroffen waren die 
Bundesländer Nordrhein- Westfalen und Rheinlad- Pfalz. 
  
Ausgelöst durch das Tiefdruckgebiet Bernd, kam es bei den extremen Niederschlägen in den 
betroffenen Regionen zu Sturzfluten und Überschwemmungen. In Folge dessen kam es zu enormen 
Schäden und auch zu vielen Toten unter der Bevölkerung. Leider kamen auch Einsatzkräfte ums 
Leben. 
 
Da am 14.07.2021 schon Einheiten aus dem RB Münster auf Anforderung in die Flutgebiete 
entsendet wurden, beauftragte der KBM am Abend des gleichen Tages, die Leiter der Feuerwehren 
Kräfte für die Kreisbereitschaft Recklinghausen vorab zu informieren. 
 
Die eigentliche Alarmierung erfolgte am 15.07.2021 um 04:21 Uhr. 
 
Gegen 05:00 Uhr fuhren die Fahrzeuge die FuR Herten an. Hier wurden bereitgestellte Verpflegung 
und weitere Ausrüstungsgegenstände aufgenommen, um dann den eigentlichen Sammelpunkt an 
der FuR Recklinghausen anzufahren. 
 
Hier schlossen sich die Kräfte vom LZ III mit den Kräften aus Gladbeck zum Zug IV der 
Kreisbereitschaft zusammen. 
 
Der Zug bestand ausfolgenden Fahrzeugen: 
 
Feuerwehr Herten:   MTF (ELW 1 Zugführung) 

LF 20 Kats 
 

Feuerwehr Gladbeck:  ELW 1 
    HLF 20 
    MTF 
    Sonderfahrzeug (Pritsche) 
 
Zwischenzeitlich wurde unser Zug von einem HLF aus Haltern und dem GW- Logistik der Feuerwehr 
Recklinghausen aufgestockt. 
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Um 07:00 Uhr setzte sich der Verband nach einer kurzen Einweisung durch den KBM geschlossen in 
Richtung Wuppertal in Bewegung. Ziel war der Betriebshof der öffentlichen Verkehrsbetriebe 
Wuppertal. Die Fahrt verlief ohne Zwischenfälle. Nach dem Eintreffen bei den Wuppertaler 
Verkehrsbetrieben gab es eine kurze Informationsveranstaltung für alle Einsatzkräfte durch den KBM.  
Der vorrangige Einsatzschwerpunkt lag zu diesem Zeitpunkt beim Schutz des Rechenzentrums der 
Stadt Wuppertal. Dieses drohte überflutet zu werden. Auf Grund der Tatsache, dass Einsatzkräfte bei 
den Unwettern in anderen Regionen ums Leben kamen, gab der KBM die Order heraus, dass 
Gerätschaften und Fahrzeuge aufgegeben werden, sollten Wasser oder ähnliches unerwartet steigen.  
 
Dieser Gedanke begleitete uns den gesamten Einsatz über. 
 
Der Einsatzleitung der Kreisbereitschaft wurde das Gerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr in 
Wuppertal Langerfeld als Standort zugewiesen. Das bedeutete, dass wir mit dem gesamten Verband 
durch die Stadt fahren mussten.  
 
Wer schon einmal in Wuppertal war, weiß das die Stadt sich aus mehreren ehemalig selbstständigen 
Städten zusammensetzt und das vorrangig entlang der Wupper. Die wiederum mir als relativ kleiner 
Fluss in Erinnerung war. Das Bild, welches sich uns während der Fahrt durch die Stadt bot, war ein 
ganz anderes. Der vermeintlich kleine Fluss war zu einem reißenden Strom herangewachsen. Die 
Fließgeschwindigkeit lag nach Aussagen von THW-Kräften, bei ca. 50 km/h. 
Teilweise waren Straßen überflutet so dass wir nur mit Schrittgeschwindigkeit fahren konnten.  
Der uns zugewiesene Standort lag mehrere Meter oberhalb des eigentlichen Flusses in Hanglage. 
Von hier aus wurden den einzelnen Zügen verschiedene Einsatzstellen zugewiesen. 
 
Fabrikhalle droht überflutet zu werden 
 
Unser erster Auftrag sollte darin bestehen eine Fabrikhalle vor der Überflutung durch die Wupper zu 
schützen. 
 
An der Einsatzstelle angekommen ergab sich folgendes Bild:  
 
Die Wupper trat über ihre Ufer und Teile des Betriebsgeländes standen schon unter Wasser. Um die 
Einsatzstelle genauer erkunden zu können, begab ich mich auf eine Fußgängerbrücke, gebaut aus 
Steinen und Beton. Von hier aus war zu erkennen, dass unsere Mittel nicht ausreichen würden, das 
Wasser aufzuhalten. Die Brücke selbst vibrierte unter den einschlagenden Wassermassen. 
  
Neben dem Fabrikgelände befand sich eine Umspannstation, die ebenfalls drohte überflutet zu 
werden. Über die Einsatzleitung wurde uns mitgeteilt, dass das EVU schon Abschaltungen 
vorgenommen hatte. 
 
Zu erwähnen ist, dass die Straße im weiteren Tagesverlauf zum Teil überflutet wurde. 
 
Der nächste Auftrag führte uns weit aus dem Tal heraus. Ein Haus sollte von Sturzbächen umspült 
worden sein. Die Einsatzstelle selbst konnte nicht gefunden werden. Nach weiteren Recherchen der 
Einsatzleitung wurde festgestellt, dass die Einsatzstelle in der Stadt Schwelm lag und schon 
bearbeitet wurde. Zu erwähnen ist aber, dass sicher geglaubte Lagen von Häusern am Hang auch von 
Schlamm und Wasser stark in Mitleidenschaft gezogen wurden.  
 
So konnten wir ein Haus sehen, durch welches von der rückwärtigen Seite, hangaufwärts, von 
Schlamm und Wasser, Stunden vorher, geflutet wurde.  
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Tiefgarage geflutet 
 
Um zu dieser Einsatzstelle zu gelangen, mussten wir uns einen Weg vorbei an liegengebliebenen 
Autos und aufgerissenen Straßen bahnen. Autos, die von ihren Eigentümern zurückgelassen wurden, 
da die Straßen binnen kürzester Zeit unter Wasser standen. Straßen, bei denen Wassermassen den 
Asphalt regelrecht auf gebördelt hatten. 
 
Beim Eintreffen der an der Einsatzstelle stellte sich die Lage wie folgt dar. 
 
Eine Tiefgarage, die als KFZ-Betrieb genutzt wurde, stand bis zur Decke unter Wasser. Die Erkundung 
ergab, dass die Garage ca. 20 x 20 Meter, bei einer Geschosshöhe von ca. drei Metern hatte. Die 
Decke der Garage war auf Straßenniveau. Fahrzeuge in der Garage waren teilweise 
aufgeschwommen. 
 
Direkt angrenzend war der einzige Zugang zu einem vier geschossigen Wohngebäude. Um in das 
Wohngebäude zu gelangen, führte die Zuwegung über die Zufahrt der Garage. Mit anderen Worten, 
die Haustür war ohne Schwimmhilfe oder Boot nicht zu erreichen.  
 
In dem Haus befanden sich mehrere Bewohner. Im 1. OG ein pflegebedürftiger, bettlägeriger Patient; 
im zweiten OG eine alleinstehende Frau; im 3. OG eine alleinerziehende Mutter mit sechs Kindern, 
wobei die jüngsten eins, drei und fünf Jahre alt waren. Im ganzen Gebäude war die Strom- und 
Wasserversorgung nicht vorhanden.  
 
Auf Grund der ausgelaufenen Betriebsmittel und anderer Umwelt bzw. gesundheitsgefährdender 
Stoffe, konnte das Wasser nicht abgepumpt werden. 
 
Wir entschieden uns dazu eine Führungskraft der Feuerwehr Gladbeck mit einem ELW 1 zur 
Betreuung vor Ort zu belassen, bis eine angeforderte Einheit der DLRG mit einem Boot eintreffen 
würde. Die Bewohner wurden anschließend mittels Boot aus dem Gebäude und vom Ordnungsamt 
der Stadt Wuppertal anderweitig untergebracht. 
 
Keller der Wuppertaler Tafel unter Wasser 
 
Währenddessen versuchten der Rest des Zuges einen Keller der Wuppertaler Tafel auszupumpen. 
 
Die Tafel befand sich in einem ehemaligen Hotelgebäude. Im Keller des Gebäudes befinden sich 
Kühlhäuser und Lagerflächen für die Lebensmittel.  
 
Der Einsatz musste zwischenzeitlich unterbrochen werden, da das EVU stadtteilbezogen den Strom 
zuschalten wollte. Es wurde befürchtet, dass es zu Überspannungen und Gefährdung der 
Einsatzkräfte kommen könne. 
 
Trotz aller Bemühungen konnte kein Erfolg erzielt werden, da die Kanalisation gesättigt war. Wasser, 
welches wir abpumpten, füllte bei anderen Anwohnern die Keller. Die Maßnahmen wurden 
abgebrochen. Wir verließen die Einsatzstelle, mit dem immer größer werdenden Gefühl gegen 
Windmühlen zu kämpfen. 
 
Wasser im Keller eines Wohnhauses 
 
Was beim ersten Lesen wie selbstverständlich aussieht, die Lage war ja von Hochwasser geprägt, 
sollte sich im Laufe des nächsten Einsatzes unerwartet zuspitzen, im Abschluss aber schnell 
entspannen. Das Wohngebäude befand sich in direkter Nachbarschaft der Wupper, welche sich auch 
hier anschickte, über die Ufer zu treten und den Keller zu fluten.  
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Mittels angeforderter Sandsäcke wurde ein Damm zum Kellerabgang errichtet. Gleichzeitig wurde 
mit Tauchpumpen das Wasser im Keller abgepumpt. Bei der Erkundung des weiteren Umfeldes der  
Einsatzstelle wurde eine angrenzende Baugrube entdeckt. Was unglaublich klingt, ist die Tatsache, 
dass hier die Wupper nur von einem Stabgitterzaun mit Sichtschutzelementen zurückgehalten 
wurde. Die Befürchtung bestand unsererseits, dass beim Nachgeben des Zaunes, die Wassermassen 
die Grundmauern des von uns bearbeiteten Gebäudes unterspülen würden. 
 
Die Bewohner wurden umgehend evakuiert und ein Baufachberater vom THW angefordert. Kurze 
Zeit später trafen der Baufachberater, ein Statiker der Stadt Wuppertal sowie ein C-Dienst der BF 
Wuppertal, als Vertretung des Ordnungsamtes, an der Einsatzstelle ein. Von den angeforderten 
Fachleuten wurde die Lage beurteilt und schnell Entwarnung gegeben. Ein Einsturz des Gebäudes 
war nicht zu befürchten, trotzdem wurde uns angeraten den Keller nicht weiter auszupumpen, da 
sonst die Statik des Gebäudes leiden könnte. Die Vermutungen gingen dahin, dass der Druck des 
Grundwassers so hoch sein könnte, dass die Grundmauern geschwächt werden würden. Durch das 
im Keller stehende Wasser herrsche entsprechender Gegendruck. Mit sinken des Grundwasser-
spiegels und des Wasserstands der Wupper würde das Wasser aus dem Keller entsprechend langsam 
abfließen.  
 
Die Barriere aus Sandsäcken wurde verstärkt und die Einsatzstelle verlassen. 
 
Wasser im Keller der TU Wuppertal 
 
Dieser Einsatz sollte für diesen Tag unser letzter werden. Wie viele Gebäude in Wuppertal, befanden 
sich auch die der TU Wuppertal in direkter Nähe der Wupper. Die ersten Erkundungen ergaben einen 
vermeintlichen relativ leichten Wassereinbruch im Keller eines Gebäudes der TU. Ziel war es die 
empfindlichen und teuren Messgeräte und Maschinen vor dem eindringenden Wasser zu schützen. 
Ein in Sicherheit bringen der Maschinen war auf Grund ihrer Größe nicht möglich. Auch konnten wir 
feststellen, dass das Wasser vom steigenden Grundwasser resultierte.  Durch die Unterstützung eines 
technischen Angestellten und dem technischen Leiter der TU bekamen wir Zugang zu weiteren Teilen 
der Gebäude. Die Kellerbereiche direkt an der Wupper enthielten bis zu einem Meter Wasser. Das 
Wasser wurde lediglich durch die dichtschließenden Feuerschutztüren daran gehindert, in die Räume 
zu den Maschinen zu gelangen. Im Laufe des Einsatzes wurde uns mitgeteilt, dass sämtliche Gebäude 
durch Tiefkeller miteinander verbunden sind. In Summe machten das somit mehrere Zehntausende 
Liter Wasser, die in die Keller eingedrungen waren. Wir entschieden uns, an zwei Gebäuden das 
Wasser abzupumpen. Nach ca. drei Stunden und wiedereinsetzendem Regen, forderten wir 
Unterstützung vom THW an. Die uns zur Verfügung stehenden Pumpen reichten nicht aus die 
erforderliche Menge an Wasser, zum Schutz der kritischen Bereiche abzupumpen. Die Einsatzstelle 
wurde an den Erkundungstrupp des THW übergeben. 
  
Nach Absprache mit dem KBM verließen wir geschlossen als Zug IV Wuppertal und fuhren die 
Standorte an.  
Gegen 22:16 Uhr war der Einsatz für uns beendet. 
 
Fazit 
 
Die Zusammenarbeit, insbesondere jene mit der Feuerwehr Gladbeck, war sehr gut.  
 
Auch wenn wir an den meisten Einsatzstellen an unsere Grenzen kamen, hatten wir doch das Gefühl 
und die Gewissheit, unseren Teil zur Bekämpfung der Unwetterlage beigetragen zu haben. 



 
 

23 

Jahresbericht 2021 
 

 

 

 

Mike Huge 
Brandamtmann 
 
 



 
 

24 

Jahresbericht 2021 
 

 

Hertener Allgemeine vom 16.07.2021 
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Hertener Allgemeine vom 19.07.2021 (Seite 1) 
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Hertener Allgemeine vom 19.07.2021 (Seite 2) 
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Die Flutkatastrohe 2021 in Rheinland-Pfalz und NRW 
 
- überörtliche Hilfeleistung der Hertener Feuerwehr 
 
- Psychosoziale Unterstützung (PSU) im Kreis Euskirchen   
    vom 30.07. bis 01.08.2021 
 
Die Flutkatastrophe im Ahrtal und in der Eifel hat im letzten Sommer viel Leid und Elend verursacht. 
Die Menschen in den Überflutungsgebieten wurden innerhalb weniger Stunden ihrer Existenz 
beraubt. 
Die breite Unterstützung von vielen Menschen für die Betroffenen begann unverzüglich, und natürlich standen 
auch die nicht betroffenen Feuerwehren sofort für die überörtliche Hilfe bereit. 
 
Unser PSU-Team der Hertener Feuerwehr im Verbund mit dem Kreisteam war in Erftstadt und Euskirchen im 
Einsatz! 
 

 
PSU-Einsatz im Kreis Euskirchen vom 30.07. - 01.08.2021 
 
Nachdem der erste Einsatz in Erftstadt hinter uns lag, kam von der 
Bezirksregierung Münster über den Kreisbrandmeister in 
Recklinghausen die Anforderung eines zweiten überörtlichen PSU-
Einsatzes im Kreis Euskirchen. 
 
Da es um einen mehrtägigen Einsatz gehen sollte, wurde unser 
gesamtes PSU-Kreisteam kontaktiert, um eine entsprechende 
Einsatzstärke zu organisieren. Parallel wurde die Notfallseelsorge 
aktiviert, um vor Ort Hilfsangebote für betroffene Einsatzkräfte, 
Bürgerinnen und Bürger zu ermöglichen. Gleichzeitig wurden fünf 
weitere Feuerwehren im Regierungsbezirk Münster um 
Unterstützung gebeten. 
 
Die Einsatzleitung übernahm der Kreis RE!  (Feuerwehr- und 
Notfallseelsorge).  
 
 

Für den bevorstehenden Einsatz konnten wir zu Beginn 12 PSU Einsatzkräfte nach Euskirchen schicken. Um vor 
Ort mobil sein zu können, waren fünf Fahrzeuge im Einsatz. 
 
In Euskirchen wurden wir von Einsatzkräften aus dem Regierungsbezirk Detmold begrüßt, die vor uns 
ihrerseits schon PSU-Unterstützung geleistet hatten und von uns abgelöst wurden. 
 
Als Einsatzzentrale stellte uns das DRK des Kreises Euskirchen ihre zentrale Wache zur Verfügung. 
Nach kurzer Begrüßung durch den dortigen Kreisbrandmeister wurden wir vom PSU-Koordinator des Kreises 
Euskirchen über die Lage im Katastrophengebiet informiert. Dabei wurde schnell klar, wie komplex die Lage im 
Kreis Euskirchen war! Der Kreis besteht aus 11 Städten und Gemeinden und hat einen Durchmesser von ca. 60 
km x 80 km. Da es sich um einen ländlichen Kreis handelt, haben die Feuerwehren mehrere Wachen und ca. 
115 Gerätehäuser! 
 
Unser erster Auftrag bestand darin, nach Teams aufgeteilt, die Zerstörung und die Situation der Menschen im 
Katastrophengebiet zu erfassen. 
Die einzelnen Teams fuhren also in die Städte und Ortschaften und nahmen spontan Kontakt zu den 
Menschen auf. 
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Vorrangiges Ziel waren die Feuerwehrgerätehäuser, aber auch die Standorte des THW und anderer 
Hilfsorganisationen, die im Einsatz waren. 
Bei diesen spontanen Kontakten erfuhren wir unmittelbar das große Leid der Menschen!  Alle, egal ob 
Einsatzkräfte oder Bewohnerinnen und Bewohner, waren direkt betroffen! 
Ob Zerstörung, Verletzung oder Tod – alle waren von den Ereignissen überwältigt worden! 
Bei diesen spontanen Begegnungen erfuhren wir aber auch wie dankbar die Betroffenen für die 
unterschiedlichen Hilfsangebote waren! 
Unser gesamtes PSU-Team bekam somit einen Eindruck von der Situation der Menschen im 
Überflutungsgebiet. Nachdem wir in den jeweiligen Orten waren, haben wir in unserer Einsatzzentrale unsere 
Eindrücke und die Kontaktgespräche zusammengetragen und gewichtet.  
Angesichts der Größe des Kreises Euskirchen war es uns nur begrenzt möglich, die Gerätehäuser zu erreichen! 
Wir haben deshalb auf Wunsch und Anforderung im weiteren Einsatz gezielt Gespräche mit Löschzug-
besatzungen und Einsatzkräften geführt.  
Hierbei ergab sich natürlich ein sehr breites Spektrum an Themen und Problemen. Vor allem war die Situation 
der Hilflosigkeit immer wieder ein Thema!  
Die Kameradinnen und Kameraden berichteten z.B. darüber, wie ihr eigenes Gerätehaus überflutet wurde und 
sie anderen nicht mehr helfen konnten. Oder davon, wie schwierig es war mit den Rettungswagen zu den 
Einsatzorten zu gelangen. Oder, wie belastend es war unmittelbar Menschen ertrinken zu sehen ohne noch 
helfen zu können! 
Diese Erlebnisse waren auch für uns als PSU-Kräfte eine Herausforderung und Belastung. Auch hier war es 
wichtig und hilfreich, zwischen den Einsätzen in der gesamten PSU-Gruppe die Eindrücke und Erfahrungen zu 
reflektieren. 
Abends in der JH-Hellenthal (die JH Bad Münster Eifel war überflutet) hatten wir dann zusätzlich Gelegenheit, 
die Tageserlebnisse zu verarbeiten. 
Da der Einsatz für drei Tage (30.07., 31.07., 01.08.) angesetzt war, war es nicht allen PSU-Einsatzkräften 
möglich, die gesamte Zeit vor Ort zu sein. Dank der guten Koordination der Einsatzleitung auf der Ebene des 
Kreises RE, war es möglich an den jeweiligen Tagen 12 bis 22 PSU-Kräfte zur Verfügung zu haben. Die 
Zusammenarbeit der PSU-Kräfte aus dem Regierungsbezirk Münster klappte hervorragend und professionell. 
 
Am Sonntag, 01.08.2021, war dann unser Einsatz beendet. Wir fuhren jedoch mit einem sehr gemischten 
Gefühl nach Hause: einerseits war es ein guter und notwendiger PSU-Einsatz; andererseits war für uns sehr 
deutlich, dass die Menschen in dem Überflutungsgebiet dringend weitere Unterstützung brauchen! 
 
Bisher gab es leider keine weitere Unterstützungsanfrage! 
 
Siggi Klaas 
PSU – Team 
 

Hertener Allgemeine vom 20.07.2021 
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Hertener Allgemeine vom 24.07.2021 
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Explosion mit Folgebrand einer Lagerhalle 

Herten, Ostring 6 
 
Am Dienstag 17.08.2021 um 11:44 Uhr wurde die Feuerwehr Herten, durch die Kreisleitstelle 
Recklinghausen mit dem Stichwort „Explosion mit Folgebrand“, alarmiert. 
 
Alarmierte Einheiten: 
LZ-BF: B-Dienst, ELW, HLF, DLK, WLF mit AB-TankW, RTW 
LZ-Westerholt 
NEF der Fw.-Marl 
 
Auf der Anfahrt wurde dem B-Dienst durch die Kreisleitstelle Recklinghausen mitgeteilt, dass nach 
einer Explosion eine Lagerhalle in Vollbrand steht. Auf der Anfahrt konnte eine starke 
Rauchentwicklung gesichtet werden. Aufgrund dieser Erkenntnisse wurden durch den B-Dienst 
folgende Maßnahmen veranlasst: 
 
- Auslösung NINA  Standardwarnung  
- Alarm Dienstfreie Kräfte 
- Alarm LZ-Scherlebeck (Bereitstellungsraum Parkplatz  Fa. Herta KG/Nestle) 
- Alarm LZ-Herten für den Grundschutz 
 
Zum Objekt: 
Das Objekt befindet sich in einem Gewerbegebiet. Es handelt sich hierbei um eine eingeschossige 
Lagerhalle mit Bürotrakt, mit den Maßen ca. 30 m x 10 m. Das Objekt liegt im Hinterhof und ist über 
eine breite Zufahrt an den Ostring angebunden. In unmittelbarer Nähe befinden sich weitere 
Gewerbeobjekte mit unterschiedlicher Nutzung.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eintreffen an der Einsatzstelle: 
Durch eine KTW Besatzung wurde der B-Dienst an der Einsatzstelle in die Lage eingewiesen. Laut 
Aussage seien keine Personen im Gebäude und die Halle würde nach einer Explosion in Vollbrand 
stehen. Weitere Ansprechpartner standen der Feuerwehr nicht zu Verfügung. Am Objekt konnten 
auch keine Firmenschilder oder ähnliches ausfindig gemacht werden, die Hinweise auf die Nutzung 
gegeben hätten. 
 
Erkundung: 
Durch den B-Dienst wurde die Gebäudevorderseite erkundet. Der C-Dienst bekam den Auftrag, über 
die linke Seite die Gebäuderückseite zu erkunden. 

Einsatzort 
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Erkundungsergebnisse: 
An der Gebäudevorderseite schlugen Flammen einige Meter hoch aus zwei großen Öffnungen 
hinaus. Vor dem Objekt direkt an den zwei großen Öffnungen lagerte ein großer Styroporhaufen, der 
bereits Feuer gefangen hatte. Aus der Halle drang massiv dichter Rauch und zog über das 
Gewerbegebiet in Richtung Langenbochum/Paschenberg. Eine Erkundung der Gebäuderückseite war 
aufgrund der Rauchentwicklung in der Anfangsphase nicht möglich. 
 

 

 
Maßnahmen: 
Der LZ-Westerholt bekam den Auftrag die Straße Auf dem Hochstück anzufahren, um dort über einen 
evtl. Zugang zur Gebäuderückseite einen Löschangriff vorzunehmen. 
 
Der LZ-Scherlebeck wurde aus dem Bereitstellungsraum gezogen und zum Ostring 6 herangeführt. 
 
Durch die BF wurde ein Schaumangriff über den AB-TankW vorgenommen, um den Styroporbrand zu 
bekämpfen. Die DLK ging vor dem Objekt in Anleiterbereitschaft, um eine evtl. Brandbekämpfung 
mittels Wenderohr vornehmen zu können. Ein weiterer Trupp ging unter PA mit Schaumrohr über die 
Eingangstür zur Brandbekämpfung ins Gebäude vor. Die Eingangstür musste jedoch vorher 
gewaltsam geöffnet werden. 
Der LZ-Scherlebeck bekam den Einsatzauftrag einen Trupp unter PA mit Schaumrohr über die rechte 
Gebäudeseite einzusetzen. 
Eine Rückmeldung vom LZ-Westerholt ergab, dass ein Vorgehen von der Straße Auf dem Hochstück 
nicht möglich sei, da von dort keine Zuwegung zum Objekt vorhanden ist. Der LZ-Westerholt wurde 
daraufhin ebenfalls zum Ostring 6 herangeführt und wurde der BF unterstellt. 
 
Die Brandbekämpfung mit Schwerschaum über den AB-TankW zeigte einen schlagartigen 
Löscherfolg. Dadurch reduzierte sich auch die Rauchentwicklung deutlich. 

Rauchwolke 
 
 
Styropor 



 
 

32 

Jahresbericht 2021 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In der Zwischenzeit traf der A-Dienst an der Einsatzstelle ein und übernahm die rückwärtige 
Koordinierung in Absprache mit dem B-Dienst. 
 
Es wurde die NINA-Warnung angepasst/konkretisiert und aufgrund der Rauchentwicklung wurde der 
Messzug Kreis Recklinghausen angefordert. Die Stadtwerke Strom und Gas wurden angefordert, um 
das Objekt von den Versorgungsleitungen zu trennen. 
Für den Grundschutz wurde eine auswärtige DLK alarmiert, hierzu wurde von der Kreisleitstelle 
Recklinghausen der Löschzug RE-Süd alarmiert. Zusammen mit einem zweiten B-Dienst, dem  
LZ-Herten und dem LZ-RE-Süd wurde der Grundschutz dann für das Stadtgebiet sichergestellt.  
Der Grundschutz hatte jedoch in der Zeit keinen Einsatz. 
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Nachdem der erste Trupp im Gebäude war und eine Brandbekämpfung mittels Schaum 
vorgenommen hatte, konnte ein Rolltor geöffnet werden. Durch diese Maßnahmen konnte ein 
rascher Rauchabzug aus der Halle erreicht werden. 
 
In der Halle zeigte sich dann folgendes Lagebild: 

Es waren mehrere Propangasflaschen, 15 IBC, unzählige Kunststoffkanister (Inhalt: Salzsäure und 

Methanol) und Metalltanks vorhanden. Teilweise waren die Kanister geschmolzen oder gebläht. Es 

bestand der Verdacht, dass aus einigen Behältern Stoffe ausgelaufen waren. Die Propangasflaschen 

konnten alle ins Freie gebracht werden. 
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Aufgrund der gelagerten Gefahrstoffe in der Halle wurden dann weitere Nachalarmierungen und 
Maßnahmen vorgenommen: 
- Dezernent Dr. Lind 
- EVONIK Werkfeuerwehr Marl, hier TUIS Stufe 2 
- LANUV – Landesamt für Natur-, Umwelt- und Verbraucherschutz 
- Ordnungsamt 
- Bauordnung 
- Tiefbauamt 
- Pumpwerk verständigt 
 
- UWB informiert 
- Stadtwerke hat den Strom abgestellt (Gasanschluss nicht vorhanden) 
- LKA wurde durch die Kripo angefordert 
 
Nach der Brandbekämpfung wurde zusammen mit der Kripo, EVONIK Werkfeuerwehr Marl und 
LANUV eine Bestandsaufnahme der Stoffe vorgenommen und das weitere Vorgehen besprochen. 
Durch die Behörden wurden Proben aus den Stoffen gezogen und ausgewertet. 
Durch den Messzug Kreis Recklinghausen konnten in der Luft keine Schadstoffbelastungen 
festgestellt werden. 
 
Während des Einsatzes ist durch die Kripo ein Haus am Ostring (Zufahrt zum Hinterhof) in den Fokus 
der Ermittlungen geraten. Hier bestand der Verdacht, dass auch das Haus mit der Lagerhalle in 
Verbindung zu sehen sei. Durch die Kripo wurde ein Schlüsseldienst beauftragt, um in das Haus zu 
gelangen. Hier wurden im Erdgeschoss ebenfalls Gefahrstoffe (IBC und verschiedene Kanister) 
vorgefunden. 
 
Die Einsatzstelle wurde dann durch das LKA beschlagnahmt. In der Nacht und an den Folgetagen 
wurde die Einsatzstelle durch die Polizei bewacht. Zur Ausleuchtung wurde in der Nacht das THW 
seitens Polizei angefordert. 
 
Maßnahmen an den Folgetagen: 
Es wurde damit begonnen die Stoffe umzulagern, umzupumpen und für den Abtransport 
vorzubereiten. 
Hier waren im Einsatz: 
- Dezernent Dr. Lind 
- Ordnungsamt 
- BF-Herten 
- LZ-Westerholt 
- LZ-Scherlebeck 
- EVONIK Werkfeuerwehr aus Marl, hier TUIS Stufe 3 
- LKA 
 
Im Anschluss daran wurde eine Fachfirma damit beauftragt, die Stoffe zu transportieren und zu 
entsorgen. 
 
Ich möchte an dieser Stelle die Gelegenheit nutzen, auch im Namen der Stadtspitze und des Leiters 
der Feuerwehr Herten, mich bei allen direkt und indirekt am Einsatz beteiligten Kräften ausdrücklich 
für die sehr gute Zusammenarbeit zu bedanken. 
 
Brandamtsrat Michael Zeiser 
Einsatzleiter 
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Hertener Allgemeine vom 18.08.2021 
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Hertener Allgemeine vom 18.08.2021  
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Hertener Allgemeine vom 19.08.2021 
 

 



 
 

38 

Jahresbericht 2021 
 

 
Hertener Allgemeine vom 20.08.2021 
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Hertener Allgemeine vom 21.08.2021 
 

 



 
 

40 

Jahresbericht 2021 
 

 
Hertener Allgemeine vom 21.08.2021 
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Hertener Allgemeine vom 17.09.2021 
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Hertener Allgemeine vom 22.01.2021 
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Hertener Allgemeine vom 29.01.2021 
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Hertener Allgemeine vom 06.02.2021 
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Hertener Allgemeine vom 12.02.2021 (Seite 1) 
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Hertener Allgemeine vom 12.02.2021 (Seite 2) 
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Hertener Allgemeine vom 17.02.2021 
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Hertener Allgemeine vom 16.03.2021 
 

 
 
 
Hertener Allgemeine vom 30.04.2021 
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Hertener Allgemeine vom 10.05.2021 
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Hertener Allgemeine vom 25.05.2021 
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Hertener Allgemeine vom 19.06.2021 
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Hertener Allgemeine vom 05.07.2021 (Seite 1) 
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Hertener Allgemeine vom 05.07.2021 (Seite 2) 
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Hertener Allgemeine vom 05.07.2021  
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Hertener Allgemeine vom 23.07.2021 
 

  
 
 
Hertener Allgemeine vom 04.08.2021 
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Hertener Allgemeine vom 14.08.2021 
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Hertener Allgemeine vom 23.08.2021 
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Hertener Allgemeine vom 06.09.2021 
 

 
 
Hertener Allgemeine vom 17.09.2021 
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Hertener Allgemeine vom 04.10.2021 
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Hertener Allgemeine vom 01.11.2021 
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Hertener Allgemeine vom 25.11.2021 
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Hertener Allgemeine vom 02.12.2021 
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Hertener Allgemeine vom 27.12.2021 
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Hertener Allgemeine vom 30.12.2021 (Seite 1) 
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Hertener Allgemeine vom 30.12.2021 (Seite 2) 
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Hertener Allgemeine vom 31.12.2021 
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3.0 Ausbildung und Veranstaltungen 
 

3.1 Ausbildung 
 

- in den Löschzügen 
 
In den Löschzügen fand regelmäßig, zweimal im Monat Übungsdienst statt. Zusätzlich wurden in den 
einzelnen Zügen Sonderausbildungen, teilweise an zusätzlichen Dienstabenden, in folgenden 
Bereichen durchgeführt: 
 

- Fahrer- und Maschinistenausbildung 
- Ausbildung an der DLK 
- im Bereich ManV (Massenanfall von Verletzten) 
- im Bereich der ECS (Einsatzgruppe Chemie- und Strahlenschutz) 

 

- am Institut der Feuerwehr Münster: 
 
 Lehrgang F IV:      Schmidt, Andreas  LZ 2
      

Lehrgang „hauptberuflicher GF“:   Caplan, Pascal   BF
    

Lehrgang „GF-Basis“:     Scholz, Christian  LZ 3
     
  
 

- innerhalb der Feuerwehr Herten: 
 
 Truppmann I (Modul 4):                  Japp, Bruno   LZ 1
 (06.09.2021 – 25.09.2021)                  Kesseboom, Leon  LZ 1
                      Ruppik, Justin                LZ 1 
                      Skupin, Kim Miriam               LZ 1 
                      Bredtmann, Tilo               LZ 2
                      Heinbach, Jan Hendrik               LZ 2
                      Kubiak, Jan   LZ 2
                      Pavlidis, Anastasios Stel.             LZ 2
                      Reimann, Jan                 LZ 2 
                      Suchowiersch, Damian Joel        LZ 2 
 

Atemschutzgeräteträger:    Japp, Thorsten Bruno  LZ 1 
(25.10.2021 – 13.11.2021)      Kesseboom, Leon  LZ 1 
        Ruppik, Justin   LZ 1 
        Skupin, Kim Miriam  LZ 1 
        Bredtmann, Tilo  LZ 2 
        Heinbach, Jan Hendrik  LZ 2 
        Kubiak, Jan   LZ 2 
        Reimann, Jan   LZ 2 
        Altun, Anise-Beyza  LZ 3 
        Heinisch, Sven   LZ 3 
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Hertener Allgemeine vom 13.10.2021 
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3.2 Dienstbesprechungen und Versammlungen 
 
Im Berichtsjahr wurden folgende Dienstbesprechungen durchgeführt: 
 

 2017 2018 2019 2020 2021 

Zusammenkunft der Wehrführer des Kreises 
Recklinghausen 

4 4 3 15 12 

Arbeitskreis Wachleiter (neu seit 2018) - 1 8 8 7 

Zugführerdienstbesprechungen 5 6 5 4 5 

Arbeitskreis Rettungsdienst (QM, Schule, Hygiene 
und Praxisanleiter) 

6 4 0 0 6 

Arbeitskreis Gefährliche Stoffe und Güter 3 2 3 3 2 

Arbeitskreis Vorbeugender Brandschutz auf 
Kreisebene 

2 2 3 1 0 

Arbeitskreis Vorbeugender Brandschutz auf 
Bezirksebene 

2 2 2 2 1 

Arbeitskreis VB der AGBF- NRW 2 2 2 2 1 

Arbeitskreis B I-Ausbildung Kreis Recklinghausen 6 5 4 5 6 

Arbeitskreis Ausbildung FW Herten - - - - 2 

Arbeitskreis Information und Kommunikation 2 1 1 2 1 

Arbeitskreis der Sicherheitsbeauftragten - - - - - 

Arbeitskreis Taktik  6 5 5 3 3 
 
Coronabedingt wurden die Arbeitskreissitzungen in 2021 zum Teil als Präsenz-Veranstaltungen oder 
auch als Online-Veranstaltungen abgehalten. 
 
 

3.3 Gemeinsame Einsätze, Übungen, Veranstaltungen und Wettkämpfe 
 

15.07.21 Überörtliche Hilfeleistung, Flutkatastrophe Wuppertal u. Bochum 

30.07.21 -
01.08.21 

Überörtliche Hilfeleistung PSU, Flutkatastrophe Erftstadt u. Euskirchen 

17.08.21 - 
19.08.21 

Explosion im Gewerbegebiet Ostring 6  
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3.4 Aus der Arbeit der einzelnen Züge und Gruppen 
 
 

Jahresbericht der Jugendfeuerwehr Gruppe Herten 
 

Einer für Alle – Alle für Einen – Wir für Herten! Unter diesem Leitspruch sind wir in diesem Jahr 
wieder in den aktiven Dienstbetrieb gestartet. Bis dahin war es jedoch eine lange Zeit voller Geduld 
und Hoffnung. 
 
Nach den Herbstferien 2020 musste der Dienstbetrieb aufgrund der steigenden Infektionszahlen 
wiedereingestellt werden. Zu diesem Zeitpunkt war absehbar, dass sich das Infektionsgeschehen in 
den kommenden Monaten kaum bessern würde. Daher wurde im Hintergrund eine 
Fachkommunikations- und Lernplattform der Feuerwehr Herten entwickelt, welche der 
Jugendfeuerwehr ab März zur Verfügung stand und so zumindest wieder passiv der Dienstbetrieb 
aufgenommen werden konnte. Über die Fachkommunikations- und Lernplattform konnten online 
und digital verschiedene Themen, wie zum Beispiel die Brandrekonstruktion, Gerätekunde, Erste-
Hilfe sowie Brand- und Löschlehre, bis zu den Sommerferien vermittelt werden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Nach einem gemeinsamen und intensiven Gespräch mit den Jugendfeuerwehrwarten der Gruppen 
Scherlebeck und Westerholt sowie der Leitung der Feuerwehr, konnte eine Wiederaufnahme des 
Dienstbetriebes mit den standortspezifischen Schutzkonzepten ab September ins Auge gefasst 
werden. Der aktive Dienstbetrieb war den Jugendlichen bereits vertraut. Jedoch passten den meisten 
Jugendlichen, nach den vielen Monaten, die Uniformen nicht mehr, wodurch mehrere Termine in der 
Kleiderkammer erforderlich waren. Hier möchten wir uns bei den Verantwortlichen der 
Kleiderkammer für den unbürokratischen Ablauf bedanken. Von nun an standen die Dienste im 
Zeichen der praxisorientierten Aus- und Fortbildung. Besonders der Spaß und das Loslassen aus dem 
Alltag, ist uns während dieser Dienste mehr als gelungen. An dieser Stelle ist insbesondere das 
vorbildliche Verhalten und die Rücksichtnahme der Jugendlichen zu erwähnen.  
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Besonders über das große Interesse an einer 
Mitgliedschaft in der Jugendfeuerwehr haben 
wir uns nach dieser langen Zeit gefreut. Über 
die gesamten Monate konnten wir viele 
Mitglieder der Jugendfeuerwehr an den 
Löschzug überstellen, aber aufgrund des 
eingestellten Dienstbetriebes keine neuen 
Mitglieder aufnehmen. Daher freuten wir uns 
über mehr als 10 Jugendliche, die nun wieder 
unsere Gruppe bereichern.  
 
 
 
 

An dieser Stelle ist ebenfalls die Arbeit des Ausbilderteams herauszustellen. Jede einzelne Ausbilderin 
und jeder einzelne Ausbilder haben sich erneut mit Ideen, Anregungen und besonders bei der 
situationsabhängigen Umsetzung eingebracht. Hierfür gilt ein erneuter Dank an diese starken 
Persönlichkeiten, welche das Ausbilderteam prägen. Insbesondere konnte sich unser Ausbilder 
Carsten Kriewen im Rahmen eines Sportseminares der Jugendfeuerwehr Nordrhein-Westfalen 
fortbilden.  

 
Der anfangs erwähnte Leitspruch "Einer für Alle – 
Alle für Einen – Wir für Herten!" bescherte unserer 
Gruppe eine Spende von 1.000 Euro durch die 
Teilnahme am Projektwettbewerb des Hertener 
Sommerkinos. Gemeinsam mit den Gruppen 
Scherlebeck und Westerholt haben wir uns als 
Jugendfeuerwehr Herten unter diesem Leitspruch 
bei der Spendenaktion "All for Vest Future" der 
Sparkasse Vest Recklinghausen angemeldet. Wir 
blicken gespannt und hoffnungsvoll in die Zukunft.  
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Als Entschädigung für dieses wieder herausfordernde Jahr, bekamen die Jugendlichen ein kleines 
Geschenk, bestehend aus einem Gemeinschaftsshirt des Löschzuges und einer Taschenlampe mit 
Zubehör, welches durch den Verein zur Förderung der Freiwilligen Feuerwehr Herten Löschzug 
Herten e.V. beschafft wurden. 
 
Wir bedanken uns bei allen Helfer:innen und Spender:innen, die uns bei unserer Tätigkeit 
unterstützen und sich an der Gestaltung des gemeinschaftlichen Lebens beteiligen.  
Wir Alle, für Herten.  
 
Richard Dewitz 
Jugendfeuerwehrwart 
 
 
 

Verabschiedungsworte des Jugendfeuerwehrwartes 
 

Es heißt, man soll aufhören, wenn es am schönsten ist. Nach zehn Jahren als Betreuer, Ausbilder, 
Coach und Jugendfeuerwehrwart der Jugendfeuerwehr Herten Gruppe Herten habe ich mich dazu 
entschlossen, mit einem lachenden und einem weinenden Auge, die Jugendarbeit in die Hände von 
Frank Graneis, Nico Weichhaus und Pascal Ogoniak, mit Unterstützung des bestehenden Ausbilder-
teams, zu legen.  
Die Tätigkeit innerhalb der Jugendarbeit hat mich immer mit sehr viel Freude erfüllt. Zukünftig 
möchte ich, aufgrund besonderer beruflicher Einbindung und meines aktiven ehrenamtlichen 
Engagements, mehr Zeit meiner Familie widmen.  
 

 
Ich blicke auf ein ereignisreiches Jahrzehnt mit der 
Jugendfeuerwehr zurück, in dem ich die Interessen 
auf Stadt-, Kreis-, Landes- und Bundesebene 
vertreten durfte. Ich habe viele engagierte 
Menschen kennen und schätzen gelernt. 
Insbesondere an die Projektarbeit im Rahmen der 
FeuerwEhrensache des Landes Nordrhein-
Westfalens und die Vorstellung des Mentoren-
programms beim 5. Bundesfachkongress des 
Deutschen Feuerwehrverbandes e.V. in der 
Bundeshauptstadt erinnere ich mich in diesem 
Zusammenhang gerne zurück. Die intensivste Zeit 
meines Engagements habe ich dem dienstlichen 
Alltag auf Stadt- und Standortebene der Jugend-
feuerwehr Herten gewidmet. Wöchentliche 
Dienstabende, verschiedene Sonderveranstaltungen 
insbesondere im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit, 
diverse Dienstbesprechungen und Planungsge-
spräche sowie Zeltlager, Ausflüge und das 50-jährige 

Jubiläum füllen meine Erinnerungen mit Leben. Die größte Herausforderung in diesem Jahrzehnt war 
jedoch die Pandemie, welche besonders für das ehrenamtliche Engagement eine zusätzliche starke 
Belastung dargestellt hat. 
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Ich möchte mich beim gesamten Ausbilderteam für das entgegengebrachte Vertrauen und die 
geleistete Arbeit bedanken. Danke an alle Unterstützer:innen, die dieses unvergessliche Jahrzehnt 
mitgestaltet haben. Ich bin stolz darauf, ein Teil dieses großen Ganzen gewesen zu sein. 
 
 
Mit einem kameradschaftlichen Gut Wehr und Glück Auf 
 
Richard Dewitz 
Jugendfeuerwehrwart 

 
 

Jahresbericht der Jugendfeuerwehr Gruppe Scherlebeck 

 
Das Jahr 2021 war für die Jugendfeuerwehr Herten Gruppe Scherlebeck, wie schon das vorige Jahr, 
ein ganz Besonderes. 
 
Auch in diesem Jahr konnten wir ein Jugendfeuerwehrmitglied in den Löschzug überstellen. Wir 
wünschen Damian Suchowiersch alles Gute für seine neuen Aufgaben im Löschzug. Des Weiteren 
konnten wir mit Felix Böse ein neues Mitglied in unsere Gruppe aufnehmen. 
 
Bedingt durch die Corona-Pandemie fanden im ersten halben Jahr keine Präsenzdienstabende statt. 
Durch diese Maßnahme sollte – wie bereits im letzten Jahr – gewährleistet werden, dass die 
Einsatzbereitschaft der freiwilligen Löschzüge nicht eingeschränkt oder gefährdet wird. Durch diese 
für uns nicht neue, aber trotzdem unbefriedigende Situation, musste erstmals in der Geschichte der 
Gruppe Scherlebeck die alljährliche Jahreshauptversammlung abgesagt werden. 
 
Das Ausbilderteam beschloss daher, statt der Präsenzdienstabende, Online-Dienstabende 
durchzuführen. Dies ermöglichte trotz Pandemie, mit den Jungendlichen in Kontakt zu bleiben und 
feuerwehrtechnisches Wissen weiterhin vermitteln zu können. Somit starteten wir das Dienstjahr 
2021 am 13. Januar mit einem Online-Dienstabend. In den folgenden Dienstabenden beschäftigten 
wir uns bis zu den Sommerferien unter anderem mit den Themen Fahrzeug- und Gerätekunde, 
Struktur der Feuerwehr Herten oder FwDV3 und 10. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie im letzten Jahr beschloss das Ausbilderteam für die Jugendlichen ein Feuerwehr-Carepaket bzw. 
ein verspätetes Weihnachtspaket zusammenzustellen. In dem Paket waren neben ein paar 
Süßigkeiten, auch ein mit dem jeweiligen Namen der Jugendlichen besticktes Feuerwehrhandtuch, 
ein Feuerwehr-Kulturbeutel und ein Feuerwehr-Duschgel. Das Carepaket wurde durch einige 
Ausbilder unter den geltenden Corona-Schutzmaßnahmen an die Jugendlichen übergeben. Wie  
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bereits im Jahr davor, war die Freude bei den Jugendlichen groß und dem Ausbilderteam die 
Überraschung gelungen. 
 

 
Zwei Wochen nach den Sommerferien konnte dann allen drei Jugendfeuerwehrgruppen wieder mit 
dem Präsenzdienstbetrieb starten. Die Wiederaufnahme des Dienstbetriebes in Präsenz war unter 
anderem durch die zweifache Impfung des Ausbilderteams und unter Einhaltung des Hygiene-
Konzepts von 2020 möglich. Die strengen Corona-Schutzmaßnahmen wurden während aller 
Präsenzdienstabende von den Jugendlichen vorbildlich eingehalten. Dadurch war es endlich wieder 
möglich, die erlernte Theorie in den Online-Dienstabenden auch praktisch umzusetzen. Davon ließen 
sich auch Roland Schulz, der uns an einem der Dienstabende besuchte und Stefan Lammering als 
Leiter der Feuerwehr vertrat, sowie unsere neuen Löschzugführer Carsten Suppanz und Andreas 
Schmidt überzeugen. 
 

 
Neben den Dienstabenden, an denen die Jugendlichen zeigen konnten, was sie theoretisch gelernt 
hatten, gab es auch besondere Übungsabende in diesem Jahr. Denn immer wieder werden 
Dienstabende von Kameraden und Kameradinnen aus unserem Löschzug übernommen. In diesem 
Jahr waren das die Kameraden Carsten Suppanz und Andreas Böse. Dafür ein recht herzliches 
Dankeschön. Beim Dienstabend von Carsten konnten die Kinder bei verschiedenen Experimenten 
miterleben, wie sich verschiedene Substanzen auf offenes Feuer auswirken. Andreas befasste sich 
mit den Standardeinsatzregeln und dem Vorgehen mit dem Schlauchpaket. Außerdem konnten wir 
im Jahr 2021 das Vorgehen mit einem Feuerlöscher trainieren. Dazu stellte uns die Westnetz GmbH 
einen Feuerlöschtrainer zu Verfügung, an dem eine realistische Brandbekämpfung geübt werden 
konnte. Neben diesen besonderen Dienstabenden, unterstützten wir die ASFO-Sitzung am 
14.09.2021. Hier hatten wir die Möglichkeit, den ASFO-Mitgliedern die Jugendfeuerwehr zu 
präsentieren. 
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Am Ende möchten wir uns bei allen Unterstützern des vergangenen Jahres bedanken. Auch in 
diesem, für uns besonderen Jahr, wäre ohne euch die Jugendarbeit nicht möglich gewesen. Und trotz 
aller Widrigkeiten konnten wir auch in diesem Jahr wieder Jugendliche für die Arbeit der 
Jugendfeuerwehr begeistern, aber vor allem unsere Jugendlichen motivieren, der Jugendfeuerwehr 
treu zu bleiben. Dies freut mich persönlich am meisten. Für das Jahr 2022 wünschen wir uns die 
Normalität vor der Pandemie. 
 
Gut Wehr. 
Lukas Gertz 
Jugendfeuerwehrwart 
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Jahresbericht der Jugendfeuerwehr Gruppe Westerholt 
 
Die Gruppe Westerholt hat zum Jahreswechsel eine Anzahl von 21 Mitgliedern, davon drei Mädchen 
und 18 Jungen. Auf der Warteliste befindet sich aktuell niemand. In diesem Berichtsjahr wurde der 
Stammwehr ein Mitglied, unser Florian Schlosser, überstellt.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Das Berichtsjahr 2021 startete mit einem Lockdown, der uns über einige Monate hinweg die 
Möglichkeit bot, neue Wege der Ausbildung zu gehen. Wir stellten uns der Herausforderung des 
Online-Unterrichts und bemühten uns für diese Abende eine abwechslungsreiche Mischung aus 
Unterricht, digitalem Zusammensein und Spielen zu kreieren. 
An dieser Stelle sei die Ausdauer unserer Jugendlichen erwähnt, die trotz der generellen Belastung 
des Lockdowns noch die Muße fanden, an den digitalen Übungsabenden der Jugendfeuerwehr 
teilzunehmen. 
 
Da aufgrund der allseits bekannten, besonderen Umstände das Jahr für die Jugendfeuerwehr nicht so 
richtig glanzvoll startete, überlegten sich die Ausbilder für die Sommermonate ein paar Kleinigkeiten, 
wie z.B. eine Rallye durchs Alte Dorf. Startpunkt war das Feuerwehrgerätehaus an der Kuhstraße, 
hier konnten die Jugendlichen an der Eingangstür alle Informationen erhalten, um die erste Station 
zu erreichen. So ging es von Station zu Station und am Ende hatte man ein Lösungswort, mit dem 
man in der Eisdiele L’Isola del Gelato auf der Bahnhofstraße ein Eis bekam. Für alle, die nach der 
kleinen Reise durchs Dorf schon erschöpft waren, war auf dem Hof unseres Gerätehauses eine Kiste 
mit Leckereien versteckt. Die Werbung für die Rallye erreichte sogar unsere Stammwehr und fand 
auch bei den Großen Anklang.  
An dieser Stelle möchten wir uns herzlich bei allen Firmen und Freunden der Feuerwehr bedanken, 
die in ihren Schaufenstern oder Gärten Platz für unsere Hinweisschilder machten.  
 
Für die Sommerferien gab es dann nochmal eine Kooperation mit unserer örtlichen Eisdiele, durch 
die jeder Jugendfeuerwehrler und auch jeder Ausbilder eine Portion Eis als Dank fürs Dabeibleiben 
erhalten konnte.  
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Nach den Sommerferien ging es dann endlich wieder los. Die Freude war nicht nur bei den 
Jugendlichen riesig, auch auf Seiten der Ausbilder wurde die Rückkehr von etwas Normalität sehr 
begrüßt. Ab dem 1. September durften wir uns endlich wieder regelmäßig am Feuerwehrgerätehaus 
treffen und unserer Leidenschaft auch in der Praxis nachgehen. Hierfür setzten wir alles auf die 
Grundlagen, die in den letzten Monaten zumindest im Praktischen viel zu kurz kamen und so wurden 
Schläuche gerollt und endlos gekuppelt oder Hydranten im Stadtgebiet kontrolliert. Der ein oder 
andere Löschaufbau durfte aber natürlich auch in diesem besonderen Jahr in einer Wasserschlacht 
enden. Im Spätsommer wurde sogar eine kleine Feuerwehrolympiade mit verschiedenen Stationen 
abgehalten und eine große Funkübung zum Ende des Jahres von allen gemeistert. 

 
Damit aber auch das kameradschaftliche Beisammensein nicht zu kurz kam, wurden unsere 
Heldenabende wieder ins Leben gerufen: wir machten eine Fahrradtour, die beim Imbiss am Schacht 
ihren kulinarischen Höhepunkt fand. Wir haben von all unseren neuen und „alten“ Mitgliedern 
aktuelle Fotos gemacht, versuchten uns mit lustigen TikTok-Videos, bestellten Pizza und sogar der 
Chef der Feuerwehr Herten, Stefan Lammering, besuchte uns.  
 
Im letzten Monat dieses Jahres wählte unsere Jugendgruppe dann noch ihren neuen Vorstand. Wir 
sind froh, dass wir zumindest in Maßen wieder zu alten Strukturen zurückkehren können und 
gratulieren auch hier nochmal dem neuen Vorstand. Auf ein tolles Jahr, das hoffentlich nicht nur 
durch das Thema C. geprägt wird.  
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Im Dezember angelangt war es dann auch schon Zeit für den Auftritt des Herrn Nikolaus. Er 
verpackte liebe Botschaften für jedes unserer Mitglieder in Form eines Gedichtes und überreichte 
jedem dazu noch eine kleine Tüte, gefüllt mit Nüssen, Obst und etwas Schokolade.  
Der letzte Übungsabend in diesem Jahr diente dann unserer Weihnachtsfeier: 
Wir schauten gemeinsam einen Weihnachtsfilm, es gab Kinderpunsch und selbst gemachtes Essen 
von unserer lieben Ausbilderin Anise. Der Abend durfte natürlich nicht ohne eine Bescherung enden. 
Dieses Jahr gab es Taschenlampen und jeweils das eigene Bild vom Fotoshooting, sowie das aktuelle 
Gruppenbild.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am letzten Übungsabend in diesem Jahr setzten wir uns auch kurz mit den Kindern zusammen, um 
das Jahr Revue passieren zu lassen. Die Zufriedenheit über den Zuwachs und den Zusammenhalt der 
Gruppe ist groß. Wir als Ausbilder sind stolz auf unsere Jugendfeuerwehr und freuen uns, dass wir 
dieses besondere Jahr, das von viel Distanz, immer neuen Auflagen und der ewigen Ungewissheit, 
wie lange wir so noch weitermachen können geprägt war, mit einer so großen und starken 
Jugendgruppe beenden können.  
Wir blicken optimistisch ins neue Jahr, denn wir haben gesehen, dass diese Jugendfeuerwehr so 
schnell nichts unterkriegt.  
Beim Wunsch fürs neue Jahr waren unsere Jugendlichen sich einig: „Viel Feuerwehr, viele 
Heldenabende und kein Corona mehr!“ — wir hoffen, dass wir zumindest einen Teil davon in 
Erfüllung gehen lassen können. 
Kommen Sie weiterhin gut durch die kommende Zeit und bleiben Sie gesund. 
 
Gut Wehr, 
Ihre Jugendwarte und Ausbilder sowie die gesamte Jugendfeuerwehr Herten Gruppe Westerholt 



 
 

79 

Jahresbericht 2021 
 

 

Jahresbericht des Löschzuges Herten 
 
Die Covid-19 Pandemie prägte natürlich auch beim Löschzug Herten das Jahr 2021. Kein Einsatz 
wurde ohne Schutzmaske gefahren und der Übungsbetrieb im Feuerwehrhaus war bis zum 1. Juli 
vollständig eingestellt. Die für den Zusammenhalt, das Engagement und auch für den Ausgleich zu 
den Einsätzen wichtigen Treffen, fanden erst wieder im Sommer und Herbst statt – so lange es die 
Infektionszahlen zuließen. Und trotzdem haben die Mitglieder des Löschzugs im ganzen Jahr, ohne 
nachzulassen, durch ihr engagiertes und gewissenhaftes Verhalten dazu beigetragen, dass sie stets 
für die Menschen in der Stadt einsatzbereit sind. Unterstützen konnte der Löschzug auch bei den 
Impfaktionen der Stadt Herten, für die mit Lautsprecherdurchsagen geworben wurde. Dass dies auch 
aus Überzeugung gemacht wurde, zeigt sich an dem hohen Anteil von 92 % Geimpften unter den 
inzwischen 60 aktiven Mitgliedern.  
  

Abschluss der Truppmannausbildung beim Löschzug 
Westerholt 

 

Ausbildung am Institut der Feuerwehr in  
Münster ist im Sommer ohne zusätzliche 
Schutzmaßnahmen möglich  

 
Die Zeit ohne Übungsdienste wurde ab März durch die eigene Fachkommunikations- und 
Lernplattform der Feuerwehr Herten wesentlich unterstützt. Mit diesem Onlineservice können die 
Dienstabende über die integrierte Videoplattform live durchgeführt und Ausbildungskurse von den 
Mitgliedern eigenständig absolviert werden. Die Plattform nutzte der Löschzug auch für seine 
Jahreshauptversammlung, die in diesem Jahr damit online und etwas verspätet im April stattfand. 
Um nach dem offiziellen Teil der Versammlung trotzdem gemeinsam Essen und Trinken zu können, 
wurden die Teilnehmer zuvor mit einem kleinen Paket versorgt.  
 

Jahreshauptversammlung online mit Versorgungspaket 
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Star Wars und  
Sankt Florians Tag am 4. Mai 

Start der Übungsabende im Sommer 
mit Coronaschutzmaßnahmen 

 
Die Wochen von Juli bis Mitte Dezember in denen Treffen am Feuerwehrhaus möglich waren, 
wurden dann für die Renovierung des Mannschaftsraums, der in der Tradition des Bergbaus „Flöz“ 
getauft wurde, genutzt. Mit dem Umzug in einen etwas größeren Raum steht nun mehr Platz für den 
informellen Austausch bereit. Im Herbst trafen sich die Löschzugmitglieder mit ihren Familien, um 
den neuen Grill für die Feuerschale einzuweihen und mit den Kindern Kürbisgesichter zu schnitzen. 
Schon wieder unter den Vorzeichen der nächsten Infektionswelle kam auch in diesem Jahr der 
Nikolaus zu den Kindern des Löschzugs gefahren. Gemeinsam mit Knecht Ruprecht brachte der 
maskierte Nikolaus Süßigkeiten, Obst und Nüsse bis vor die Haustüren. 
  

Treffen mit den Familien Der Nikolaus kommt zu den Familien  
des Löschzugs mit Maske an die Tür 

 
Im September und Oktober wurden an zwei Abenden die Ehrungen und Beförderungen der 
Feuerwehr Herten durchgeführt. In 2021 konnten damit wieder aktive Mitglieder im Dienstgrad 
befördert und die langjährigen Mitglieder für ihre Einsatzbereitschaft von bis zu 60 Jahren geehrt 
werden. Leider fehlte den Abenden coronabedingt der feierliche Rahmen, da alle mit Abstand nur in 
der leeren Fahrzeughalle standen.  
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               Orden und Urkunden liegen bereit für die Ehrungen 2021 

 
Bei 109 Einsätzen war der Löschzug häufiger im Einsatz als in den Vorjahren. In der Anzahl bemerkbar 
sind die Unwettereinsätze am 4.7. in Herten Süd und am 15.7. in Bochum. In Herten Süd wurde nach 
einem Starkregen 21 Einsatzstellen angefahren, dabei musste häufig Wasser aus überschwemmten 
Kellern gepumpt werden. Am 15.7. wurde der Löschzug Herten nachts alarmiert, um nach dem 
schweren Unwetter überörtliche Hilfe in Bochum zu leisten. Auch hier mussten überschwemmte 
Keller und Tiefgaragen vom Wasser befreit werden. Zur gleichen Zeit Befand sich auch der Löschzug 
Scherlebeck mit im Einsatz. 
  

Auspumpen einer Tiefgarage Unwettereinsätze, das Wasser muss aus den Kellern 
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Häufiger als in den Vorjahren, wurde der Löschzug auch zu Einsätzen auf der BAB 2 alarmiert. Einen 
Eindruck von den zukünftig wohl öfter auftretenden Einsätzen mit Lithium-Ionen-Akkus konnten wir 
im April bekommen, als in Herten Süd ein Container mit alten Akkus brannte. Berichte zu allen 
aktuellen Einsätzen, zu Einsätzen im Jahr 2021 und davor sind auf Instagram (loeschzugherten) zu 
finden, außerdem informiert das Medienteam des Löschzugs auch auf Facebook und Twitter über 
aktuelle Einsätze und das Leben im Löschzug. 
  

Das Medienteam präsentiert den 
Löschzug Herten 

Lithium Batterien brennen in einem Container 

 
Vor einem Jahr dachten wir bereits, dass 2020 ein besonderes sei. Das Jahr 2021 steht dem in nichts 
nach und wir dürfen uns bei unseren Mitgliedern, die trotz allen Umständen weiter zuverlässig ihren 
freiwilligen Dienst für die Menschen in der Stadt leisten, ganz besonders bedanken. Der Dank geht 
auch an unsere Familien und unsere Unterstützer ohne die wir das nicht leisten könnten.  
 

Dank an den Förderverein der den Löschzug Herten wieder pragmatisch unterstützt hat 

 
Hans Christian Simanski  Benjamin Huster  Marco Gebuhr  
Löschzugführer   stellv. Löschzugführer  stellv. Löschzugführer 
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Jahresbericht des Löschzuges Scherlebeck 

 
Das zweite Corona-Jahr hatte auch auf den Löschzug Scherlebeck wieder erhebliche Auswirkungen 
auf den Dienstbetrieb. Über lange Zeit waren die Übungsdienste im vergangenen Jahr wieder 
ausgesetzt oder nur in kleineren Gruppen bzw. als Online-Dienste möglich. Dazu waren nahezu alle 
Aktivitäten auf der kameradschaftlichen Ebene der weiter andauernden Pandemie zum Opfer 
gefallen. Trotz dieser erheblichen Einschränkungen ist aber auch in Scherlebeck im Jahr 2021 viel 
passiert, über das es sich zu berichten lohnt. 
 
Das Einsatzgeschehen machte vor der Pandemie natürlich keinen Halt. Die reinen Zahlen bewegten 
sich in 2021 mit 35 Einsätzen auf einem für unseren Löschzug normalen Niveau, doch fehlte es 
wiederum nicht an einigen Ereignissen, die den beteiligten Einsatzkräften noch lange in Erinnerung 
bleiben werden. Dass wir zum Beispiel gemeinsam mit dem Löschzug Herten zur überörtlichen Hilfe 
nach Bochum ausrücken, hätte man sich vor dem massiven Starkregen im Juli 2021 wohl kaum 
vorstellen können. Dort unterstützten wir in mehreren Schichten die Feuerwehr Bochum bei der 
Beseitigung von Unwetterschäden im südlichen Bereich der Stadt. Gleichzeitig waren die Kameraden 
vom Löschzug Westerholt mit der so genannten Kreis-Bereitschaft in Wuppertal im Einsatz. So 
schlimm an beiden Orten die Schäden zum Teil waren, war dies aber kaum vergleichbar mit der 
gleichzeitigen Unwetterlage in anderen Regionen von NRW und Rheinland-Pfalz, wo gleichzeitig viele 
andere tausend Helfer aus dem gesamten Bundesgebiet im Einsatz waren. Dass bei dieser 
Flutkatastrophe neben den zahlreichen Opfern auch sechs Feuerwehrleute an verschiedenen Orten 
zu Tode kamen, führte uns abermals vor Augen, mit welchen Gefahren unser Ehrenamt trotz guter 
Ausbildung und moderner Ausstattung weiterhin verbunden sein kann. In Herten selbst waren nur 
Ausläufer dieses lang andauernden Regenwetters zu spüren. Zehn Tage vor diesem Jahrhundertregen 
benötigten allerdings zum wiederholten Male zahlreiche Bewohner im Bereich der Hohewardstraße 
unsere Hilfe bei vollgelaufenen Kellern nach einem kurzen, aber heftigen Gewitterschauer.   
 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild links: Der Löschzug Scherlebeck im Hochwassereinsatz im Süden von Bochum 
Bild rechts: Ein Teil der Mannschaft der Löschzüge Herten und Scherlebeck nach dem Hochwassereinsatz am 
Gerätehaus Bochum-Dahlhausen 

 

 

Auch ragt sicherlich der Einsatz am Ostring am 17. August aus der Statistik hervor. Aus einer 
Explosion in einer Lagerhalle mit anschließendem Brand entwickelte sich schließlich eine 
anspruchsvolle ABC-Lage, die einen langwierigen Einsatz zur Folge hatte. Da hierbei letztlich eine 
„Drogenküche“ aufgeflogen war, folgte aus dem eigentlichen Feuerwehr-Einsatz auch noch eine 
aufwändige Unterstützung für die Kriminalpolizei bei der Bergung der Chemikalien. Mit in die 
Einsatzstatistik für 2021 aufgenommen wurden auch die mehrmaligen Werbemaßnahmen für die 
Corona-Impfungen, auf die wir mit Lautsprecher-Fahrten durch unseren Ausrückbezirk aufmerksam  
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gemacht haben. Im Löschzug selbst war eine große Werbung für die Impfungen kaum notwendig:  
die Impfquote betrug zum Jahresende 100 Prozent. 
 
Trotz aller Einschränkungen im Dienstbetrieb steht im Löschzug Scherlebeck auch weiterhin eine 
schlagkräftige Mannschaft den Bürgern bei Notlagen zur Verfügung steht. Mit 62 aktiven 
Einsatzkräften verfügt die Einheit weiterhin über eine gute Personaldecke. Während 2021 aus der 
Jugendfeuerwehr ein Kamerad in den aktiven Dienst übernommen wurde, gab es gleichzeitig eine 
Übernahme vom aktiven Dienst in die Ehrenabteilung. Die Ehrenabteilung selbst hatte zum 
Jahresende 18 Mitglieder (17 früher aktive Feuerwehrleute und ein Ehrenmitglied), der 
Jugendfeuerwehr gehörten 16 Mädchen und Jungen an. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                             Corona macht erfinderisch: Online-Ausbildung an der Pumpe des HLF20 

 

Die hohe Leistungsfähigkeit unserer Einheit ist ganz sicher auch der engagierten Arbeit unserer 
Löschzugführung zu verdanken, die sich im Jahr 2021 nach mehr als 14 Jahren dazu entschlossen hat, 
ihr Amt in jüngere Hände zu legen. Zum 1. Mai übergaben Theo Koch und sein Stellvertreter Ingo 
Ossenbühl die Zugführung an Carsten Suppanz und Andreas Schmidt, die beide bei Amtsübergabe  
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bereits eine langjährige Führungserfahrung im Löschzug vorweisen konnten. Zuvor hatte die 
Mannschaft durch eine Anhörung – Corona-bedingt erstmalig in Form einer „Briefwahl“ – der neuen 
Führung einstimmig das Vertrauen ausgesprochen. 
 

Führungswechsel: Theo Koch und Ingo Ossenbühl übergaben die Löschzugführung an Carsten Suppanz und 
Andreas Schmidt. 

 

Ein solch reibungsloser Übergang an der Führungsspitze ist nicht immer selbstverständlich, aber in 
diesen turbulenten Zeiten umso wichtiger. Zu tun gibt es für die neue Löschzugführung trotz des 
eingeschränkten Dienstbetriebes schließlich genug. Ganz oben auf der Agenda steht weiterhin der 
geplante Neubau unseres Gerätehauses. Hierzu gab es in 2021 überraschende Neuigkeiten: 
Nachdem es über viele Monate ruhiger geworden war, wurde durch die Politik erneut die Fläche an 
der Backumer Straße gegenüber der Sportanlage Nord als möglicher Standort in die Überlegungen 
zum Neubau aufgenommen. 
Die Vorteile dieses Grundstückes gegenüber dem bisher geplanten Standort am Kreisverkehr liegen 
klar auf der Hand: eine einsatztaktisch äußerst günstige Lage im Ausrückbezirk und schließlich auch 
eine deutlich größere Fläche. Ob dort aber auch planungs- und baurechtlich ein neues Gerätehaus 
realisiert werden kann, wird derzeit durch die Stadtverwaltung geprüft. Womöglich dürften bei 
Drucklegung dieses Jahresberichts schon konkrete Ergebnisse vorliegen. Unabhängig von der 
Standortfrage bestehen an der Notwendigkeit des Neubaus kaum irgendwo Zweifel. So ist zum 
Beispiel auch in der Fahrzeughalle künftig noch mehr Platz erforderlich. Vom Bundesamt für 
Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe wurde uns ein neues Löschgruppenfahrzeug für den 
Katastrophenschutz (LF-Kats) zur Verfügung gestellt, dass aus Platzgründen bislang beim Löschzug 
Herten untergebracht ist. Zwar soll dieses Fahrzeug langfristig das LF 10/6 ersetzen, doch mittelfristig 
noch durch einen Lkw mit der Ausrüstung zur Geräte-Dekontamination (Dekon-G) aus Mitteln des 
Katastrophenschutzes ergänzt werden, der ebenfalls in Scherlebeck stationiert werden soll.  
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Die Aufgaben wachsen also in der nahen Zukunft weiter an. Darauf sind wir gut vorbereitet und 
werden weiterhin viel Energie in unsere vielfältigen Aufgaben stecken. Bleibt zu hoffen, dass dabei 
die Corona-Pandemie und deren Begleiterscheinungen im Laufe des neuen Jahres etwas an 
Bedeutung verlieren. 
 

Das neue LF-Kats wurde in 2021 ausgeliefert, kann aus Platzgründen allerdings derzeit nicht im Scherlebecker 
Gerätehaus untergebracht werden. 
 

Christian Böse 

stellv. Schriftführer 
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Hertener Allgemeine vom 02.03.2021 
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Hertener Allgemeine vom 11.03.2021 
 

 
 
Hertener Allgemeine vom 11.03.2021 (Seite 1) 
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Hertener Allgemeine vom 11.03.2021 (Seite 2) 
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Hertener Allgemeine vom 18.09.2021 
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Jugend-
feuerwehr 

 

Ehren-
abteilung 

 
 

Aktive Wehr 

 

Löschzug 
Westerholt 

 
Jahresbericht des Löschzuges Westerholt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2021 – ES HAT SICH (FAST) NICHTS VERÄNDERT… 
 
Gegenüber dem letzten Jahr hat sich nicht viel verändert. 
Die Pandemie hatte uns auch weiterhin im Griff und hat in Wellen den Ausbildungs- und 
Übungsdienst bestimmt. 
 
AUSBILDUNG / EINSÄTZE 

 
Nachdem der Ausbildungs- und Übungsdienst zunächst in kleineren Gruppen wiederaufgenommen 
werden konnte, wurde auch die ein oder andere Zugübung durchgeführt. Hier stand neben der 
„Gewöhnungsübung in die bereits vorhandene Fahrzeug- und Gerätetechnik“ auch die Nutzung 
neuer Technik im Vordergrund. 
 
Das neue Fahrzeug LF20 wurde in den Einsatzdienst übernommen und konnte in verschiedenen 
Einsätzen seine Tauglichkeit beweisen. 
 
Es galt also die Handhabung und die Nutzung der neuen Geräte kontinuierlich weiter zu vertiefen, 
aber im laufenden Jahr machte uns Corona einen Strich durch die Rechnung. 
 
Sobald die Möglichkeit besteht, werden wir auch hier wieder angreifen! 
 
TERMINE / KAMERADSCHAFT / BESONDERES 
 
Die angedachten Aktivitäten und Veranstaltungen konnten auch im Jahr 2021 nicht durchgeführt 
werden, sind allerdings weiterhin nur aufgeschoben! 
Den Tanz in den Mai haben wir aber auch bereits aus dem Veranstaltungskalender 2022 gestrichen…! 
 
ZUKUNFT 
 
Die Feuerwehr gilt als kritische Infrastruktur. In diesem Zusammenhang wurde u.a. das Angebot des 
Kreises Recklinghausen und der Stadt Herten bezüglich der Coronaimpfungen wahrgenommen. 
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So leisten wir als Feuerwehr unseren Beitrag, um jederzeit die Sicherheit in unserer Stadt so gut wie 
möglich aufrecht zu halten. 
 
DANKE sagen wir allen Kameradinnen und Kameraden, unseren Familien, Partnerinnen und Partnern, 
den Löschzügen Herten und Scherlebeck, den Kolleginnen und Kollegen der Hauptwache, Rat und 
Verwaltung, der Wehrführung, unserer Ehrenabteilung und der Jugendfeuerwehr, allen die uns 
unterstützt haben und die mit uns durch ein weiteres sonderbares Jahr gegangen sind. 
 
Bleibt alle Gesund, weiterhin gut gelaunt und negativ – dann ist das positiv! 
 
Glück Auf und Gut Wehr! 
 
 
Peter Huge   Christian Lackmann   Volker Nellißen 
 Löschzugführer            stv. Löschzugführer       stv. Löschzugführer 

 

 
 
 
Hertener Allgemeine vom 08.07.2021 (Seite 1) 
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Hertener Allgemeine vom 08.07.2021 (Seite 2) 
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Hertener Allgemeine vom 07.10.2021 (Seite 1) 
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Hertener Allgemeine vom 07.10.2021 (Seite 2) 
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Hertener Allgemeine vom 09.09.2021 (Seite 1) 
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Hertener Allgemeine vom 09.09.2021 (Seite 2) 
 

  
Hertener Allgemeine vom 09.09.2021 
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Jahresbericht der Ehrenabteilung Herten 

 
Es gibt leider nicht viel zu berichten! Auch das Jahr 2021 wurde von der Corona-Pandemie bestimmt. 
Unsere Aktivitäten wurden auf ein Minimum reduziert. Völlig zu Recht wurden die Räumlichkeiten im 
Gerätehaus gesperrt und so konnten lediglich an 4 Dienstabenden Kontaktegepflegt werden. 
 
 

 
 
Als die Einschränkungen gelockert wurden, haben wir Kurzentschlossen am 07.09.2021 unsere Stadt 
Herten, alle Stadtteile, mit einem Doppeldeckerbus befahren. Bei schönstem Wetter konnten wir 
viele Details aus luftiger Höhe Entdecken und kennen lernen. 
 
Nach 3 Stunden Rundfahrt wurden im Gerätehaus Kaffee und Kuchen gereicht und die Aktiven des 
Löschzuges haben für uns gegrillt. Es war ein gelungener Tag, Dankeschön! 
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Die traditionelle Weihnachtsfeier musste pandemiebedingt erneut ausfallen, aber die Leitung 
unserer Ehrenabteilung hat es sich nicht nehmen lassen, Päckchen zusammenzustellen und  
diese mit den besten Grüßen zum Weihnachtsfest und Jahreswechsel persönlich verteilt. 
 
Leider gab es in 2021 Sterbefälle zu beklagen. 
 
Am 03.03.2021 verstarb Frau Brigitte Schmitz, 
am 17.04.2021 verstarb Frau Frida Berkau, 
am 14.12. 021 verstarb Frau Ursula Schmies 
 
Den Angehörigen und Freunden haben wir unser Mitgefühl zum Ausdruck bringen können und 
versichert, dass wir die Verstorbenen in bester Erinnerung behalten werden. 
 
Am Ende des Jahres wiederholen wir unsere Bitte 
 
                  BLEIBT  /  WERDET GESUND 
 
In der Hoffnung, dass in 2022 Normalität zurückkehrt. 
 
GUT WEHR 
Klaus Weßing 
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Jahresbericht der Ehrenabteilung Westerholt 
 
Das Jahr 2021 brachte für die Ehrenabteilung des Löschzuges Westerholt leider nur kurze Momente 
der persönlichen Begegnungen. 
Wir trafen uns erstmalig im Oktober 2021 gemeinsam wieder. Alle waren froh, sich wiederzusehen 
und gesund durch diese Pandemiezeit gekommen zu sein.  
Sofort wurden neue Pläne geschmiedet. Es gab eine Einladung im November zum Luftgewehr- und 
Blasrohrschiessen nach Polsum.  
Dieser Nachmittag in Polsum war ein gelungener und geselliger Tag. Das bessere Zielwasser hatten 
wieder unsere Frauen getrunken. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Leider war unser Novembertreffen das letzte Treffen für 2021, die Pandemie hatte wieder 
zugeschlagen. 
In der Hoffnung und Glauben an bessere Zeiten, Gut Wehr 
 
Martin Höhnisch 
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4.0 Aus den Abteilungen 
 

4.1 Abteilung Technik 
 

4.1.1 Fahrzeuge der Feuerwehr Herten 
 

 Löschzug Fahrzeug  Baujahr 

 

 Wache MTF Mannschaftstransportfahrzeug 2011 

  Kdow Kommandowagen 2014 

  Kdow Kommandowagen 2017 

  KEF Kleineinsatzfahrzeug 2020 

  HLF 20 Hilfeleistungslöschfahrzeug 2008 

  DLA(K)  23/12 Drehleiter mit Korb 2008 

  ELF I Einsatzleitfahrzeug 2009 

  WLF I Wechselladerfahrzeug 2005 

  WLF II Wechselladerfahrzeug 2007 

  AB-TANKW Abrollbehälter Tank Wasser  2004 

  AB-Mulde Abrollbehälter Mulde 2005 

  AB-ManV Abrollbehälter Massenanfall 
Verletzte 

2005 (Kreis) 

  AB-Rüst Abrollbehälter Rüst 2006 

  AB- Logistik Abrollbehälter Logistik 2006 

  DL 18 Drehleiter  
(wird als Museums-DL gepflegt) 

1955 

 

 Löschzug I MTW Mannschaftstransportfahrzeug 2021 

  HLF 20 Hilfeleistungslöschfahrzeug 2014 

  HLF 20 Hilfeleistungslöschfahrzeug 2000 

  LF    10 Löschfahrzeug 2006 

 

 Löschzug II MTF Mannschaftstransportfahrzeug 2018 

  HLF 20 Hilfeleistungslöschfahrzeug 2015 

  LF 20 Löschgruppenfahrzeug 2005 

  LF 10 Löschgruppenfahrzeug 2005 

  GW-G Gerätewagen-Gefahrgut 2013 

  (LF 20 KatS) Löschgruppenfahrzeug  
(z.Zt. Standort LZ Herten) 

2020 (Bund) 

 

 Löschzug III MTF Mannschaftstransportfahrzeug 2020 

  LF 20 Löschfahrzeug 2020 

  LF 10 Löschfahrzeug 2005 

  DLA(K) 23/12 Drehleiter mit Korb 2003 

  LF 20 KatS Löschgruppenfahrzeug 2015 

  MTF Mannschaftstransportfahrzeug 
Fahrzeug der Jugendfeuerwehr 

2010 



 
 

102 

Jahresbericht 2021 
 

 

4.1.2 Neu- und Ersatzbeschaffung von Fahrzeugen 
 
 MTF Löschzug Herten 
 
Am 19.08.2021 konnte nach den Löschzügen Scherlebeck und Westerholt auch der Löschzug Herten 
mit einem neuen Mannschafttransportfahrzeug ausgestattet werden. 
Das Fahrzeug löst ein MTF VW Crafter von 2010 ab.  
 
Wie bereits bei den Fahrzeugen für den Löschzug Scherlebeck und Westerholt umgesetzt, verfügt das 
MTF über ein Ladungssicherungsgitter sowie Verzurrschienen im Fahrzeugboden, eine entgegen der 
Fahrtrichtung angeordnete zweite Sitzreihe mit klappbarem Tisch zwischen den Reihen. 
Als Besonderheit kann hier der Aufbau auf einem Allradfahrgestell hervorgehoben werden. 
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 LF 20 KatS Löschzug Scherlebeck 
 
Im Jahr 2021 wurde der Feuerwehr Herten vom Bund ein LF 20 KatS zugewiesen. Das Fahrzeug ist 
Teil der der Dekon-G Komponente und wird voraussichtlich 2023 durch die Zuweisung eines GW 
Dekon-G (Gerät) komplettiert.  
Ursprünglich war die Zuweisung dieses Fahrzeugs für 2023 eingeplant. Da die Dekon-G Komponente 
dem Löschzug Scherlebeck zugewiesen wurde, aber noch keine Möglichkeit besteht, das Fahrzeug 
dort adäquat unterzubringen, wird es bis zur Einrichtung einer solchen beim Löschzug Herten 
stationiert. Das Fahrzeug wurde am 24.03.2021 vom Bestückungslager des Bundes in Bonn Dransdorf 
in Empfang genommen. Die Firma Rosenbauer führte am Gerätehaus des LZ Herten eine 
achtstündige Unterweisung durch. Hier nahmen Mitglieder des LZ Herten und LZ Scherlebeck teil. 
Das Fahrzeug wird bis zur Unterstellung beim LZ 2 von beiden Löschzügen zur Ausbildung genutzt 
und auch bei Einsätzen eingesetzt. 
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4.1.3 Ausgemusterte Fahrzeuge 
 
 MTF Berufsfeuerwehr 
 
Am 19. August wurde das neue Mannschafttransportfahrzeug des Löschzuges Herten in Betrieb 
genommen. Das bisherige MTF diente dem Löschzug 10 Jahre und wies 89.000 Fahrkilometer auf. 
Durch den, im Vergleich zum MTF der Berufsfeuerwehr technisch besseren Zustand, wurde das 
Fahrzeug der BF überstellt. Das bisherige MTF der BF (RE- HE 6194) wurde am 11.10.2021 
ausgemustert und mit einer Laufleistung von 106.588 Kilometern über das Auktionshaus „Zoll- 
Auktion“ verkauft. 

 
 
 RTW Berufsfeuerwehr 
 
Das Fahrzeug Mercedes Sprinter (RE- HE 6832) wurde von 2014 an als Rettungswagen eingesetzt und 
am 14.06.2021 mit einer Laufleistung von 223.263 Kilometern außer Dienst genommen.  
Es wurde am 16.08.2021 über das Portal „Zoll-Auktion“ verkauft. 
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 LF 16/12 LZ Herten 
 

 
Das Fahrzeug RE 1515 – LF 16/12 (Iveco FF135E) von 1998 wurde folgendermaßen eingesetzt: 
 
1998 bis 2008 Feuer- und Rettungswache 
2008 bis 2021 zweites Löschfahrzeug Löschzug Herten  
Das Fahrzeug wurde mit 70.591 Fahrkilometern am 01. September außer Dienst genommen und am 
15.12.2021 über das Portal „Zoll-Auktion“ verkauft. 
 

4.1.4 Geräte der Feuerwehr Herten 
 
Die im Jahr 2019 eingeleitete Ersatzbeschaffung sämtlicher Chemikalienschutzanzüge konnte 2021 
abgeschlossen werden. Im Berichtsjahr wurden 5 Anzüge beschafft. Somit sind nun alle Anzüge 
ausgetauscht und entsprechen den aktuellen Anforderungen. Sie sind auf jedem erstausrückenden 
Fahrzeug der einzelnen Löschzüge und dem GWG verlastet. Die ausgetauschten Anzüge werden als 
Übungsanzüge, oder für Einsätze in „unkritischen“ Bereichen teilweise weiterhin verwendet. 
 
Trotz intensiver Wartung und Pflege von Geräten, war es allerdings doch notwendig Geräte, die nicht 
mehr den Sicherheitsbestimmungen entsprachen oder die ihr maximales Lebensalter erreicht hatten, 
auszumustern und gegen neue Geräte zu ersetzen. Aber auch technische Änderungen und 
Neuerungen im Bereich der Feuerwehr machten Neuanschaffungen von Geräten notwendig. Im 
Berichtsjahr wurden daher folgende Gerätschaften neu beschafft: 
 
 
Brandschutz 
 

Neubeschaffung 

Menge Gerät 

10 Schutzanzüge Form 2 (Ersatz wegen Überalterung) 

1 AED Einheit  

1 Schleifkorbtrage (Erneuerung wegen Erreichung der Ablegereife) 

4 Handleuchte Adalit L 3000 Power 

1 Multicut-Rettungssäge 

1 Digitalfunk- Sprechstelle 

5 CSA-Anzüge 
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4.1.5 Sanierungs- und Umbaumaßnahmen Feuer- und Rettungswache 
 
Im Jahr 2021 fanden umfangreiche Sanierungsarbeiten an der Feuer- und Rettungswache statt. So 
wurde der Bereich der Schlauchwäsche komplett überplant. Möglich wurde die Maßnahme durch 
Inbetriebnahme der neuen Schlauchwäsche. Der nun zusätzlich verfügbare Raum wurde der 
Wäscherei zugeordnet. Neben dem bisherigen Waschmaschinenraum, der bisher für die gesamte 
Wäschelogistik ausreichen musste, wurde zusätzlich ein Weiß-Wäscheraum und ein Lagerraum zur 
Bereitstellung sauberer Wäsche geschaffen.  
Eine dem Stand der Technik entsprechende Trennung von verschmutzter bzw. kontaminierter 
Einsatz- und Rettungsdienstbekleidung von gereinigter Kleidung konnte nun umgesetzt werden. Mit 
der Ersatzbeschaffung der Industriewaschmaschine (zukünftig als Durchladewaschmaschine 
ausgeführt) und Trockner im Jahr 2022 ist die Maßnahme dann abgeschlossen und die Feuerwehr 
Herten für die nächsten Jahre im Bereich Wäschelogistik zukunftsorientiert aufgestellt. 
 
Schlauchwäsche 
 
Im Berichtsjahr 2021 wurde die Schlauchwäsche erneuert. Nötig wurde die Maßnahme, da die 
vorhandene Anlage in keiner Weise mehr den Sicherheitsanforderungen entsprach. Auch konnten 
die gereinigten Schläuche seit geraumer Zeit nicht mehr mit den erforderlichen Prüfdrücken 
beaufschlagt werden.  
Geplant und schließlich auch zur Ausführung kam eine kompakte Anlage mit einer benötigten 
Aufstellfläche von nur 13 Quadratmetern. Diese ist eine kombinierte Wasch-, Prüf-, Wickel- und 
Trocknungsanlage. Die einzelnen Arbeitsschritte werden gebündelt von einem ergonomisch 
ausgeführten Bedienerarbeitsplatz ausgeführt. Der Durchsatz inklusive Trocknung beträgt bis zu 14 
Schläuchen pro Stunde. Nach dieser Zeit kann der Schlauch „regaltrocken“ eingelagert werden. 
Alle Arbeitsschritte laufen automatisch ab, der Bediener wird vom Arbeitsaufwand her erheblich 
entlastet. Die Anlage ist über einen eigenen Rechner am Intranet angeschlossen. Über das 
Verwaltungsprogramm „MP-Feuer“ werden nun auch alle Prüf- und Waschzyklen der Schläuche und 
Armaturen überwacht. 
Durch den Raumgewinn konnte auch hier eine „Schwarz-Weiß Trennung“ umgesetzt werden, da ein 
Vorraum zur Sammlung kontaminierter Schläuche eingerichtet wurde. 
 

 
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     Abbau der Altanlage 
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Sanierung der Räumlichkeiten im laufendem Betrieb 
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      Neue kompakte Anlage mit einer Gesamtstellfläche von ca. 13 m² 
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      Blick in den neuen Schlauchwäschebereich oben und in den Schwarzbereich unten 
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Sozialräume 
 
Die schon lange überfällige Sanierung der Sozialräume der Feuer- und Rettungswache wurde im 
Berichtsjahr 2021 eingeleitet. 
 
Folgende Gewerke wurden durchgeführt: 
 - Erneuerung der Böden 
 - Erneuerung der Ruhemöglichkeiten 
 - Austausch der Fenster und Einbau einer vorgehängten Beschattungsanlage 
 - Einbau einer Lüftungsanlage in den Ruheräumen 
 - Aufbau weiterer und Erneuerung vorhandener Umkleidespinde der Mitarbeiter 
 - Erneuerung der gesamten Sanitäranlagen 
 
Um den Dienstbetrieb während der Umbauarbeiten möglichst störungsfrei aufrecht erhalten zu 
können, mussten die Ruheräume ausgelagert werden. Dazu wurde hinter dem Gerätehaus des LZ 
Herten eine Containeranlage errichtet, die den Sanitär- und Ruhebereich für die Zeit des Umbaus 
ersetzte. 
Der erste Bauabschnitt (Ruhe- und Sanitärräume sowie Speiseraum) wurde im Dezember 2021 
fertiggestellt und bezogen.  
Ab Dezember 2021 werden Ruheräume und Sanitärbereiche für die weiblichen Mitarbeiter 
geschaffen. Diese waren bisher nicht vorhanden, so dass weibliche und männliche Beschäftigte 
gemeinsame Ruhe- und Sanitärbereiche nutzen mussten. 
Im Frühjahr 2022 sollen die Baumaßnahmen abgeschlossen werden. Der nach wie vor sehr begrenzt 
zu Verfügung stehende Raum ist dann, zumindest den aktuellen Forderungen aus Arbeits- und 
Gesundheitsschutz, angepasst worden. 
 

Hertener Allgemeine vom 07.07.2021 (Seite 1) 
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Hertener Allgemeine vom 07.07.2021 (Seite 2) 
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4.2 Abteilung Einsatzplanung und Einsatzorganisation 

 

4.2.1 Sirenen im Stadtgebiet Herten 

In 2021 wurden die letzten drei Sirenen im Stadtgebiet verbaut. 
Es handelt sich um die Standorte: AGR/RZR, Ludgerusschule und Anwenderzentrum 
 

 
Abbildung: IG NRW Übersicht Sirenenstandorte 
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Übersichtsplan Stadtgebiet Herten 

Die Sirenen haben je nach Typ unterschiedliche Reichweiten. In dieser Karte wird die Abdeckung des 

Gemeindegebietes abgebildet: 

 
Abbildung: IG NRW Reichweite der Sirenen 



 
 

114 

Jahresbericht 2021 
 

 

4.2.2 Kreisweite Einführung einer neuen Alarm- und Ausrückordnung (AAO) 

Am 31.08.2021 wurde im Kreis Recklinghausen die neue Alarm- und Ausrückordnung (AAO) 
eingeführt. 
In einem Arbeitskreis, an denen der Kreisbrandmeister, die Kreisleitstelle und Vertreter der 
Feuerwehren teilgenommen hatten, konnte nach einer langen Planungsphase somit die neue AAO 
eingeführt werden. 
 
Ziel der neuen AAO: 
- kreisweit einheitliche Standards festlegen 
- die Struktur der AAO wird angepasst, um eine einfachere und schnelle Datenversorgung zu 
  erreichen 
- bedarfsgerechte Anpassung der Stichwörter 
- Einsatzmittel und Kräfteansatz soll zielgerichteter genutzt werden 
- Einsatzressourcen sollen kreisweit besser genutzt werden 
- gegenseitige Unterstützung soll verbessert werden 
 
Aus der alten AAO wurden alle Stichwörter (Wohnungsbrand, Ölspur usw.) in verschiedene Stufen  
(F 0 - F 5, TH 0 - TH 5, ABC 0 – ABC 5) eingeordnet und aus dem Begriff „Stichwörter“ wurde der 
Begriff „Meldebild“ geschaffen. 
 
Beispiele: 

Feuer 2  Erklärung 

Bahn Brand Stufe 2 
z.B. Böschungsbrand mit erschwerter Zuwegung, 
keine Zugbeteiligung 

BMA Stufe 2 Objekteinteilung 

Erhöhung auf F2 mehr Personal & Material erforderlich 

Flächenbrand groß 
ab ca. 20 qm aufwärts (ohne Wald), oder 
Strohballen 

Kaminbrand starker Rauch oder Flammen nur aus Kamin 

Kleingebäude bewohnt z.B. Gartenlaube, einzelner Wohnwagen 

LKW Brand 
LKW mit Plane / Koffer, Stückguttransport, kein 
Tankfahrzeug oder Gefahrgut 

Müllcontainer Brand groß 
mehr als Hausmüllcontainer, z.B. Großcontainer 
an Firmen,  

PKW Brand BAB 
Autobahn, zusätzlicher Bedarf an Wasser, 
Absicherung, Grundschutz 

Windenergieanlagen Brand z.B. Brand Windrad 

Quellennachweis: Leitstelle Recklinghausen 
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ABC 1 Erklärung 

Bio Gefahrstoff Stufe 1 
unklare Meldung, z.B. unbekanntes Pulver aus 
Paket, Hinweis auf Warnsymbole 

GSG Stufe 1 
z.B. unbekanntes Kleingebinde (ca. 20L) mit und 
ohne Austritt 

Ölspur Stufe 2 längere Ölspur 

Quellennachweis: Leitstelle Recklinghausen 

 

TH 2  Erklärung 

Bahn TH Stufe 2 Stromunfall Bahn 

CO-Warnung auch CO-Melder Rettungsdienst 

Gasaustritt im Freien   

Person droht zu springen / Suizid   

Person unter Zug    

Schiffsunfall klein 
Segelboot, Motoryacht, Unfall z.B. Kollision, 
gekentert, ohne Personenschaden 

VU klemmt 1 BAB   

VU klemmt 2 2 x Rettungssatz erforderlich 

VU klemmt LKW    

VU klemmt LKW BAB   

Wasser im Gebäude Stufe 2 2 Tauchpumpen erforderlich 

Quellennachweis: Leitstelle Recklinghausen 

 
Die neue Alarm- und Ausrückordnung wird zukünftig ständig überprüft und ggf. den aktuellen 
Anforderungen angepasst. So ist für die nächsten Monate die Einführung eines Unwetterprogramms 
vorgesehen. 

 

4.3 Ausbildungsabteilung 
 
Die für das Jahr 2021 geplanten Lehrgänge/Seminare konnten wegen CORONA nicht in Gänze 
durchgeführt werden.  
 
Im Einzelnen waren davon folgende Lehrgänge betroffen: 
 
Kreis Lehrgänge/Gemeinde: 
- TH-Wald Modul C 
- TH-Straße 
- Maschinist für Löschfahrzeuge 
- 2 x Seminar für Führungskräfte 
- viele Lehrgänge/Seminare bei Fachfirmen (z.B.: für den Bereich Atemschutzwerkstatt) 
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Land NRW (Institut der Feuerwehr  NRW): 
- ZF-Basis (ehrenamtlich) 
- ZF-Aufbau (ehrenamtlich) 
- ABC II (hauptamtlich) 
- Gerätewart (hauptamtlich) 
 
Jedoch konnten einige Lehrgänge/Seminare durchgeführt werden, wenn diese auch zeitlich 

verschoben wurden. 

Kreis Lehrgänge/Gemeinde: 
- Truppmann Modul 4 
- Atemschutzgeräteträger 
- Fahrsimulator 
 
Land NRW (Institut der Feuerwehr  NRW): 
- PSU I – IV 
- ZF-Basis (ehrenamtlich) 
- ZF-Aufbau (ehrenamtlich) 
- GF-Aufbau (hauptamtlich) 
- ABC II (hauptamtlich) 
- Mitarbeiterführung (hauptamtlich) 
 
B I Kreis-Recklinghausen (im Rahmen IKZ): 
- TH-Straße für den Lehrgang in Dorsten 
- TH-Straße für den Lehrgang in Recklinghausen 
- TH-Wald 
- Unterstützung ABC in Marl 
- Prüfungsvorbereitung Marl 
- Prüfungsvorbereitung Recklinghausen 
 
Für das RZR wurden folgende Lehrgänge angeboten: 

- Truppmann Modul 1 und 2 

- Sprechfunker 
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5.0 Krankentransport und Rettungsdienst 
 
Gemäß § 1 des Gesetzes über den Rettungsdienst ist es die Aufgabe des Rettungsdienstes, bei 
Notfällen lebensrettende Maßnahmen am Notfallort durchzuführen und die Transportfähigkeit 
herzustellen sowie die Personen unter Aufrechterhaltung der Transportfähigkeit und Vermeidung 
weiterer Schäden in ein geeignetes Krankenhaus zu bringen. Weiterhin ist es Aufgabe des 
Rettungsdienstes, Kranke, Verletzte und sonstige hilfsbedürftige Personen, die keine Notfallpatienten 
sind, unter sachgerechter Betreuung zu befördern. 
 
Die Aufgaben der Notfallrettung werden von der Feuerwehr Herten, zusammen mit den Aufgaben 
nach dem Gesetz über den Brandschutz, die Hilfeleistung und den Katastrophenschutz (BHKG) 
wahrgenommen. 
 
Für den Krankentransport in der Stadt Herten ist die Firma Krankentransporte Herzig GmbH (eine 
100%ige Tochtergesellschaft der Falck Rettungsdienst GmbH) in den durch Ausschreibung definierten 
Zeiten zuständig. 
Die Firma Herzig hat sich in Herten an der Kaiserstraße 228a niedergelassen und hat dort zwei 
Krankentransportwagen sowie ein Ersatzfahrzeug stationiert.  
 
Für den Rettungsdienst der Stadt Herten stellte sich das Jahr 2021 in besondere Art und Weise als 
herausfordernd dar. Die Coronapandemie ging wie 2020 mit erheblichen Einschränkungen und 
Mehrbelastungen für die Einsatzkräfte einher. Eine Vielzahl von desinfektorischen Aufarbeitungen 
der Rettungsmittel, sowie die Arbeit unter den erschwerten Bedingungen durch das Tragen der 
erweiterten Schutzausrüstung (vergleichbar mit der Pandemieschutzbekleidung im Krankenhaus oder 
anderen medizinischen Segmenten), zeugten von den erschwerten Bedingungen gegenüber des 
Regelbetriebs. Trotz der zeitnahen Immunisierung der Kollegen*innen ergaben sich aus der 
Gesamtsituation immer wieder neue Herausforderungen im Wachalltag. Dennoch konnten wir eine 
Vielzahl von Einsatzkräften unter der strengen Einhaltung von hygienischen Maßnahmen, sowie in 
Teilen auch online fort- und weiterbilden. 
 
 

5.1 Fahrzeuge des Rettungsdienstes 
 

Typ  Baujahr 

   

                   NEF Notarzteinsatzfahrzeug 2017 

   

                   RTW I Rettungswagen 2021 

                   RTW II Rettungswagen 2021 

                   RTW III Rettungswagen 2015 

                   RTW IV Rettungswagen 2013 
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Nach aktuellem Rettungsdienstbedarfsplan von Oktober 2017 besetzt die Feuerwehr Herten zwei 
RTW im 24h-Dienst. Ein dritter RTW wird wochentags von 7 Uhr bis 19 Uhr besetzt. Ein RTW ist des 
Weiteren als Reservefahrzeug vorzuhalten. 
Ferner wurden die Abschreibefristen der Rettungsdienstfahrzeuge von 8 Jahre auf 6 Jahre reduziert. 
Sollte ein Fahrzeug vor Ablauf dieser Zeit mehr als 200.000 Fahrkilometer erreichen, so ist die 
Neubeschaffung entsprechend eher einzuleiten. 

 
Auf Grund der Änderung des Rettungsdienstbedarfsplans und des Dienstalters der eingesetzten 
Rettungswagen, wurde 2020 eine einheitliche Ausschreibung über vier Rettungswagen gestartet.  
Am 05. August 2021 konnten die ersten beiden Fahrzeuge abgenommen werden. Die Auslieferung 
der RTW´s Nr. drei und vier ist für März 2022 eingeplant. 
Der große Vorteil einer gemeinsamen Beschaffung ist die einheitliche Ausstattung der Fahrzeuge. Die 
RTW´s sind exakt baugleich, so dass bei einem Tausch oder bei Inbetriebnahme eines Ersatzfahr-
zeuges alle Komponenten gleichbleiben. Die Besatzung muss sich nicht umgewöhnen und 
langwierige Rüst- und Umbaumaßnahmen beim Fahrzeugwechsel entfallen. 
 
Vor Einleitung der Beschaffungsmaßnahme wurde ein interner Arbeitskreis gebildet, der sich mit der 
Ausstattung und Konzeption der Fahrzeuge befasste. Die Mitarbeiter der Feuer- und Rettungswache 
wurden um Vorschläge zur Konzeption gebeten. Die eingehenden Vorschläge wurden im 
Projektgremium aufgenommen, beraten und auch in Teilen umgesetzt. Außerdem wurden bei sechs 
Rettungswachen im näheren und weiterem Umfeld die jeweils neuesten Rettungswagen besichtigt. 
So wurde ein Rettungswagen konzipiert, der sowohl die optimale Patientenversorgung und Transport 
garantiert, als auch dem Arbeits- und Gesundheitsschutz der Mitarbeiter Rechnung trägt. 
Die beiden ersten, seit September 2021 im Einsatz befindlichen Fahrzeuge, wurden von den 
Mitarbeitern durchweg positiv bewertet und als „Quantensprung“ im Vergleich zur 
Vorgängergeneration bezeichnet. 
 

Planungsteam: Thorsten Geldermann, Marc Pleßmann, Claas-Tido Hoffmann, Jens Hübel und Carsten 
Iwanowski (nicht im Bild) 
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NEF 
 
Am 04.07.2021 kam es zu einem Verkehrsunfall mit dem NEF auf der Kreuzung 
Schützenstr./Kaiserstr. Bei dem Zusammenstoß wurde der NEF- Fahrer leicht verletzt. Der Notarzt 
verletzte sich ebenfalls leicht, musste aber mit hydraulischem Rettungsgerät aus dem Fahrzeug 
befreit werden. Die Insassen des beteiligten PKW verletzten sich ebenfalls, wobei der Fahrzeugführer 
(Unfallverursacher) vom Unfallort flüchtete. Am Fahrzeug entstand Totalschaden. 
Nach dem die Finanzierung der nun notwendigen Ersatzbeschaffung gesichert war und die 
Beschaffungsmaßnahme in Haupt- und Finanzausschuss (HuFA) und Ausschuss für Feuerschutz und 
Ordnung (AsFO) beschlossen wurde, konnte die Ausschreibung im Oktober 2021 gestartet werden. 
Durch die pandemische Lage und den teilweise unterbrochenen Lieferketten in der Industrie, ist mit 
einer Auslieferung des im November 2021 beauftragten Fahrzeugs (Mercedes Vito mit Ausbau Fa. 
WAS) nicht vor November 2022 zu rechnen. 
Bis zur Auslieferung wird daher ein Ersatzfahrzeug des Kreis Recklinghausen als NEF eingesetzt. 
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NEF nach der Außerbetriebnahme 

 

5.2 Einsätze im Rettungsdienst 
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Entwicklung der Einsatzzahlen im Rettungsdienst in den vergangenen 5 Jahren 
 

 
 
 

5.3 Aus- und Fortbildung im Rettungsdienst (Berufsfeuerwehr) 
         
- Fortbildung Rettungsdienst RA/RS:   13 
 
- Fortbildung Notfallsanitäter:    31 
 
- Fortbildung Desinfektor:          2 
 
- Fortbildung Gruppenführer Rettungsdienst:  3 
 
- Fortbildung Praxisanleiter:    6 
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Hertener Allgemeine vom 29.04.2021  
 

 



 
 

124 

Jahresbericht 2021 
 

 
Hertener Allgemeine vom 13.01.2021  
 

 
 
Hertener Allgemeine vom 31.08.2021 
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Hertener Allgemeine vom 31.08.2021 (Seite 1) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

126 

Jahresbericht 2021 
 

 
Hertener Allgemeine vom 31.08.2021 (Seite 2) 
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6.0 Öffentlichkeitsarbeit 
 
Hertener Allgemeine vom 02.02.2021 
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Hertener Allgemeine vom 29.07.2021 (Seite 1) 
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Hertener Allgemeine vom 29.07.2021 (Seite 2) 
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Hertener Allgemeine vom 11.09.2021 
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7.0 Vorbeugender Brandschutz 
 
Das bereits im Jahr 2020 vorherrschende Thema „Corona-Pandemie“, führte auch im Berichtsjahr 
2021 in der Abteilung Vorbeugender Brandschutz zu erheblichen Einschränkungen. Unter dem 
Einfluss von behördlichen Vorgaben zur Kontaktbeschränkung und unter der Maßgabe von 
Maßnahmen zur Verhinderung der Ausbreitung des Infektionsgeschehens, konnten Begehungen, 
Schulungen und anderweitige Präsenztermine häufig nur im eingeschränkten Rahmen durchgeführt 
werden. 
 
Im vorbeugenden Brandschutz wurden im Berichtsjahr 2021 folgende Aufgaben wahrgenommen.  
 

7.1 Brandverhütungsschauen/Nachschauen 
 
Von den ca. 330 Objekten, die in Herten der regelmäßigen Brandverhütungsschaupflicht unterliegen, 
wurden in 15 Objekten Brandverhütungsschauen nach § 26 BHKG NRW, teilweise unter Beteiligung 
des Bauordnungsamtes, durchgeführt. Hierzu wurden entsprechende Berichte verfasst.  
Um die Abstellung der bei einer Brandverhütungsschau festgestellten Mängel zu überwachen, sind in 
den einzelnen Objekten, wie z.B. Industriebetrieben, Schulen, Produktionsstätten, 
Versammlungsstätten etc. 12 Nachschauen durchgeführt worden. 
Hierzu wurden die entsprechenden Berichte und Gebührenbescheide erstellt und dem 
Bauordnungsamt als Genehmigungsbehörde bzw. den Betreibern zugeleitet. 
 
 

  2016 2017 2018 2019 2020 2021 

       

Brandverhütungsschauen 52 48 29 43 14 15 

       

Nachschauen 18 16 14 28 14 12 

       

Stellungnahmen 84 76 86 76 74 73 

       

Gebührenbescheide* 95 91 141 147 141 133 

*Brandverhütungsschauen/Brandsicherheitswachen/Brandmeldeanlagen/Geräteverleih/etc. 
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7.2 Brandschutztechnische Stellungnahmen 
 
Seit 2006 hat die Brandschutzdienststelle der Feuerwehr Herten die Aufgaben des Brandschutz-
ingenieurs des Kreises Recklinghausen übernommen. Gemäß § 25 BHKG NRW werden die 
bauaufsichtlichen Stellungnahmen eigenverantwortlich gegenüber der unteren Bauaufsichtsbehörde 
der Stadt Herten, des Kreises Recklinghausen oder der Bezirksregierung Münster (z.B. bei Verfahren 
nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz) abgegeben. 
Die fristgerechte Bearbeitung der brandschutztechnischen Stellungnahmen liegt, bei Vorliegen aller 
notwendigen Antragsunterlagen, bei 94 % der in 2021 durchgeführten Bearbeitungen. 
 
Außerdem wurden in verschiedenen Verfahren, wie beispielsweise der Aufstellung von 
Bebauungsplänen, Beratungen von Architekten und Bauherren etc., Stellungnahmen abgegeben. Die 
Anfragen betrafen hauptsächlich die Bereiche: 
 

 Löschwasserversorgung 

 Aufstell- und Bewegungsflächen für die Feuerwehr 

 Zugänglichkeit und Anleiterbarkeit von Gebäuden 

 Baurechtskonformität der Rettungswege 

 Möglichkeit zur Durchführung wirksamer Brandbekämpfungsmaßnahmen 
 
 
Insgesamt belief sich die Anzahl der brandschutztechnischen Stellungnahmen auf 73 Verfahren. 
Hierbei waren im Berichtsjahr folgende Objekte zu beurteilen, die hinsichtlich der Größenordnung 
und Komplexität besonders aufwendig waren, wie z.B. 
 

 Neubaumaßnahme des OP-Bereichs und der Liegendanfahrt des St. Elisabeth-Hospitals 
Herten 

 Wasserstofferzeugungs- und Betankungsanlage auf dem Betriebsgelände des RZR 

 Neubaumaßnahme des Einkaufszentrums „Hertener Höfe“ 

 Umbau-/Sanierungsmaßnahme des Freizeitbades „CopaCaBackum“ 

 Neubau Gewerbeobjekt/Herstellung von wasserstoffbetriebenen Antrieben für 
Schienenfahrzeuge  

 Neubaumaßnahme einer Verkaufsstätte mit ca. 2000 m² Grundfläche  

 Umbau-, Erweiterungsmaßnahme der Sonderchargenstation am RZR 

 Neubaumaßnahe Haltepunkt Bahnhof Westerholt 
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Konzept Neubau/Erweiterung OP und Liegendanfahrt Elisabeth Hospital Herten 
Bild: Krampe Schmidt Architekten GmbH/Stiftungsklinikum PROSELIS gGmbH 

 
 

 

 
Neubaumaßnahme „Hertener Höfe“ 
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Neubaumaßnahme „Hydrogenics/Cummins“ 

 
 

 
Neubaumaßnahme „Hydrogenics/Cummins“ 
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7.3 Brandschutzerziehung und Brandschutzaufklärung 
 

Schulalarme 
 
Gemäß dem Runderlass des Innenministeriums „Verhalten in Schulen bei Bränden“ werden 
grundsätzlich in insgesamt 16 Hertener Schulen Schulalarme durchgeführt. Hierbei sollen das 
geordnete Verhalten und das Verlassen des Schulgebäudes in möglichst kurzer Zeit trainiert werden.  
Diese Verpflichtung trifft eigentlich die Schulen selbst, jedoch hat sich seit Jahren bewährt, dass die 
Feuerwehr Herten einen (der zwei pro Schuljahr geforderten) Übungsalarme durchführt. 
Im Berichtsjahr 2021 konnten diese Schulalarme unter Einhaltung der besonderen Corona-
Schutzmaßnahmen zum Jahresende wieder durchgeführt werden. 
 

Schulungen/Begehungen 
 
Der Gesetzgeber hat im Brandschutz-, Hilfeleistungs-, Katastrophenschutzgesetz NRW (BHKG) 
deutlich unterstrichen, dass die Brandschutzerziehung (Kindergärten, Grundschulen) und die 
Brandschutzaufklärung eine Aufgabe der Gemeinde ist. 
 
Im Bereich der Kindergärten wird, anhand eines seit Jahren bewährten Schulungskonzeptes, eine 
systematische und zielorientierte Unterrichtung der Vorschulgruppen durchgeführt. Dieses 
Programm gliedert sich in drei Stufen: 
 

 Unterricht anhand eines Leitfadens durch die Erzieher/-Innen in den Kindergärten 

 Unterricht durch Feuerwehrleute in den Kindergärten 

 Besuch der Feuer- und Rettungswache und Vertiefung des Gelernten 
 
Die Durchführungen dieser zeitaufwendigen Schulungen sind nur unter maßgeblicher Beteiligung der 
ehrenamtlichen Kräfte aus den Löschzügen Herten-Mitte, Scherlebeck und Westerholt möglich. 
Zusätzlich wird dieses Team durch einige berufliche Kräfte unterstützt, die sich ebenfalls aus ihrer 
Freizeit heraus bei der Durchführung der Schulungen engagieren.  
Leider konnte die bereits ab März 2020 pandemiebedingte Aussetzung der Brandschutzerziehungen 
in den Kindergärten und aller ähnlichen Veranstaltungen auch im Berichtsjahr 2021 nicht aufgehoben 
werden. Dennoch sei an dieser Stelle dem gesamten Team „Brandschutzerziehung“ herzlich gedankt. 
 
 

  2016 2017 2018 2019 2020 2021 

              

Schulungen 
(Anzahl/Termin) 

48 59 53 56 3 0 

             

Schulung von 
Erwachsenen (Pers.) 

100 122 110 110 0 0 

             

Schulung von Kindern 
(Pers.) 

410 430 350 360 47 0 

             

Schulalarme 15 16 16 16 0 16 
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7.4 Brandsicherheitswachdienst/Abnahme von Veranstaltungen 
 
Bei Veranstaltungen, bei denen eine erhöhte Brandgefahr besteht und bei Ausbruch eines Brandes 
eine große Anzahl von Personen gefährdet ist, muss gem. § 27 des BHKG NRW eine 
Brandsicherheitswache gestellt werden. Diese Pflicht trifft in erster Linie den/die Veranstalter/-in. 
 
Im vergangenen Jahr sind auch die seit Jahren in Herten etablierten Großveranstaltungen, wie z.B. 
die Extraschicht auf dem Gelände der ehemaligen Zeche Ewald, den Pandemiebeschränkungen zum 
Opfer gefallen. Vor diesem Hintergrund wurde im Jahr 2021 lediglich eine Brandsicherheitswache 
durch die Feuerwehr Herten gestellt. Diese erfolgte im Rahmen der Openair-Veranstaltung „Sunset 
Picknick“ auf der Halde Hoheward. 
 
Im Vorfeld wird grundsätzlich ein besonderes Beurteilungsverfahren auf Grundlage der Angaben des 
Veranstalters durchgeführt. Hiermit soll nachvollziehbar die Notwendigkeit und die Stärke einer 
eventuell erforderlichen Brandsicherheitswache festgelegt werden. Dies ist insbesondere im Hinblick 
auf die Festsetzung der Gebühren hilfreich. 
 
 

7.5 Brandmeldeanlagen 
 
In Herten werden zurzeit 85 Objekte durch Brandmeldeanlagen überwacht, die auf die Kreisleitstelle 
in Recklinghausen aufgeschaltet sind. Diese Brandmeldeanlagen werden, einschließlich der 
dazugehörigen Schlüsseldepots, regelmäßig von der Feuerwehr Herten überprüft. 
Vor der Projektierung von neuen bzw. vor der Erweiterung/Modernisierung von Brandmeldeanlagen, 
wurden mit den Errichterfirmen und mit den Bauherren ausführliche Beratungsgespräche bezüglich 
der Auslegung der Brandmeldeanlagen und der zu berücksichtigenden Anschaltbedingungen geführt. 
 
Folgende Nutzungen sind u.a. bei der Feuerwehr im Berichtsjahr neu aufgeschaltet oder wesentlich 
geändert worden: 
 

 „alter Toom-Baumarkt“ 

 „Hydrogenics/Cummins“ – Gewerbeobjekt zur Herstellung von wasserstoffbetriebenen 
Antrieben für Schienenfahrzeuge 

 „HageBau West“ – Neubau Lagerhallen Logistikzentrum 

 „CopaCaBackum“ – Umbau Freizeitbad 

 „Prosoz“ Verwaltungsgebäude – Zechengelände Ewald 
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Werden Brandmeldeanlagen auf Grundlage eines Baugenehmigungsverfahrens neu errichtet oder 
auf den Stand der Technik gebracht, so werden diese mit einer standardisierten 
Feuerwehrinformationszentrale ausgerüstet. Dies dient dazu, der Feuerwehr die einheitliche 
Bedienung der Meldezentralen von unterschiedlichsten Herstellern zu ermöglichen. 
 
Zur Sicherung der Funkkommunikation der Feuerwehr sind im Stadtgebiet bei vier größeren 
Gewerbeobjekten zusätzlich digitale Gebäudefunkanlage in Betrieb. Diese Anlagen werden durch die 
Brandmeldeanlagen bei Auflaufen eines Brandalarmes automatisch zugeschaltet und auch wieder in 
den Ruhezustand zurückversetzt. 
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7.6 Sprinkleranlagen/automatische Löschanlagen 
 
Die Anzahl der in den Betrieben notwendigen automatischen Löschanlagen ist in den letzten Jahren 
angewachsen. 
Die großen Logistik- und Produktionsbetriebe auf dem Gelände der ehemaligen Zeche Ewald wären 
ohne entsprechend ausgelegte Sprinkleranlagen überhaupt nicht baurechtskonform zu errichten und 
zu betreiben. 
 

 
 
 
Um den besonderen Gefahren beim Betrieb des RZR Herten zu begegnen, sind dort in den letzten 
Jahren verschiedene automatische Löschanlagen eingebaut worden.  
In anderen Nutzungen musste die Sprinkleranlagentechnik aufgrund von Umbau- oder 
Umnutzungsmaßnahmen angepasst werden. 
Durch das Fortschreiten der Digitalisierung werden in vielen Betrieben automatische Gas-
Löschanlagen zum Schutz der Server- bzw. Elektroräume verbaut, auch ohne das dieses formal 
baurechtlich erforderlich wäre. 
Der Umgang mit modernen Löschanlagen im Bereich der Planung, Errichtung und nicht zuletzt des 
Betriebes, stellt auch vermehrte Anforderungen an die Einsatzkräfte der Feuerwehr Herten.  
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7.7 Feuerwehrpläne nach DIN 14095 
 
In Zusammenarbeit mit verschiedenen Fachfirmen wurden von besonderen Objekten (große 
Gewerbebetriebe, Schulen, Seniorenheime etc.) in 46 Fällen Feuerwehrpläne erstellt bzw. 
überarbeitet. Sie dienen dazu, den Einsatzkräften eine schnelle Orientierung in einem Gebäude zu 
ermöglichen. 
 

 

Anzahl der neu erstellten oder überarbeiteten Feuerwehrpläne 
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Rettungspunkte Halde Hoppenbruch 
 
 

7.8 Löschwasserversorgung 

 
Auf Anfrage von Architekten und Bauherren wurden für geplante Bauvorhaben in 10 Fällen 
Festlegungen bezüglich des erforderlichen Löschwasserbedarfs getroffen. Der Löschwasserbedarf 
wird unter Zuhilfenahme der DVGW-Vorschriften und unter Berücksichtigung der geplanten Nutzung 
festgelegt. 
Da nicht alle Flächen des Stadtgebietes an eine zentrale Wasserversorgung (Hydrantennetz) 
angeschlossen sind, muss erforderliches Löschwasser aus verschiedenen Quellen entnommen 
werden können. Dies sind beispielsweise Löschwasserbehälter (ortsfest oder mobil) verschiedener 
Größenordnung oder natürliche Bachläufe, die im Bedarfsfall zeitnah angestaut werden können. 
 
Für die planmäßige Erfassung von Hydranten und sonstigen Löschwasserentnahmestellen hat die 
Gemeinde Sorge zu tragen. In Herten sind die Pläne bisher immer selbst innerhalb der 
Verwaltung/Feuerwehr erstellt worden.  
In anderen Städten werden diese Leistungen an Dritte vergeben, wobei, je nach Aufwand, schnell 
Kosten im fünfstelligen Bereich entstehen können. 
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Schlussbemerkung 
 
 
Für das von allen Hertener Feuerwehrmännern und -frauen geleistete Engagement im Jahr 2021, 
sowohl bei Übungsdienst, Einsätzen als auch bei Veranstaltungen, sei allen ganz herzlich gedankt. 
Ich hoffe, dass auch im kommenden Jahr alle Feuerwehrleute gesund von den Übungen und 
Einsätzen wieder nach Hause zurückkehren. 
Ich möchte es nicht versäumen, mich beim Rat, dem Ausschuss für Sicherheit, Feuerschutz und 
Ordnungswesen und der Verwaltung zu bedanken. Die Leistung, die die Feuerwehr Herten als 
Einrichtung der Gemeinde für die Bürger der Stadt Herten erbringt, ist nur im Zusammenspiel mit 
allen oben genannten Gruppen möglich. 
 
Bei der Erstellung des Jahresberichtes 2021 haben u.a. Roland Schulz, Daniel Zimmermann und 
Alexander Ponzini mitgewirkt. Die Pressestelle und Hausdruckerei der Stadt Herten, mit ihrem 
engagierten Team, haben die Erstellung und die Umsetzung des Jahresberichtes durch ihre Mitarbeit 
erst möglich gemacht. Hierfür allen Beteiligten meinen herzlichen Dank. 
 
In der Hoffnung, mit diesem Jahresbericht ausreichende Information über die geleistete Arbeit der 
Feuerwehr Herten im Jahre 2021 gegeben zu haben, verbleiben wir mit einem herzlichen 
Gut Wehr. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 
 

 
 

__________________________________

St. Lammering 
Leiter der Feuerwehr 

Impressum: 
 
Herausgeber:   Stadt Herten, Feuerwehr 
V.i.S.d.P.:    Roland Schulz, An der Feuerwache 7-9, 45699 Herten 
Redaktion:    Roland Schulz, Alexander Ponzini, Daniel Zimmermann, Pressestelle Stadt Herten 
Text  Alexander Ponzini, Thorsten Geldermann, Roland Schulz, Claas-Tido Hoffmann, Michael 

Zeiser, Mike Huge, Siegfried Klaas, Stefan Lammering sowie Löschzüge, Jugendfeuerwehren 
und Ehrenabteilungen der Feuerwehr Herten 

Druck:    Hausdruckerei der Stadt Herten 
Presseberichte, Bilder: Frank Bergmannshoff, Anna Lisa Oehlmann, Danijela Budschun, Carola Wagner, Daniel 

Maiss, Ralf Deinl, Sebastian Schneider, Stefan Korte, Renee Preuss, Tina Brambrink, Oliver 
Prause, Heinz-Jürgen Bourichter, Thomas Fiekens, Banu Altun, Uli Queste, Feuerwehr 
Herten, Pressestelle Stadt Herten 

Zahlenmaterial:  Aus den Sachgebieten der Feuerwehr Herten 
 
Presseberichte mit freundlicher Genehmigung der Hertener Allgemeinen. 
Graphik Umbau Elisabeth Hospital Herten mit freundlicher Genehmigung der Krampe Schmidt Architekten GmbH und der 
Stiftungsklinikum PROSELIS gGmbH 
 
 
 
 
 
 
 
 


